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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Das Einkommenſteuergeſetz 


| vom 24. Juni 1891. 
| Fortſetzung.) 
+ 


II. Steuerſätze. 
1) Steuertarif. 


$ 17. 
Die Einkommenſteuer beträgt jährlich bei 
einem Einkommen: 
7 von mehr als: bis * 


1050 
12 


88888 


8888888888888888888888885 


S888 8888888888888 


9 500 10 
Sie ſteigt bei höherem Einkommen 


88 


von mehr als bis einſchließlich in Stufen um je 
Mk. Mk. von M. 
10 500 30 500 1000 
30.500 32 000 1500 60 
32 000 78 000 2000 
78000 100 000 2000 


N Bei Einkommen von mehr als 100 000 
art bis einſchließlich 105000 Mark beträgt 
die Steuer 4000 Mark und ſteigt bei höherem 
Einkommen in Stufen von 5000 Mark um je 
200 Mark. 
2) Ke — Steuerſätze. 


„ Fiür jedes, nicht nach § 11 ſelbſtſtändig zu 
dbderaulagende Familienglied unter 14 Jahren 
Wird von dem ſteuerpflichtigen Einkommen des 
Daushaltungsvorſtandes, ſofern daſſelbe den Be⸗ 
trag von 3000 Mark nicht überfteigt, der Be⸗ 
teag von 50 Mark in Abzug gebracht, mit der 
Maßgabe, daß bei Vorhandeuſein von drei oder 
mehr Familienmitgliedern dieſer Art auf jeden 
An eine Ermäßigung um eine Stufe ſtatt⸗ 
findet. 
2 $ 19. 
1 Bei der Veranlagung iſt es geftattet, beſon⸗ 
bere, die Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen 
Auen beeinträchtigende wirtöſchaftliche Ver- 
jältuiſſe in der Art zu berückſichtigen, daß bei 
einem ſteuerpflichtigen Einkommen von nicht 
mehr als 9 500 Mark eine Ermäßigung der im 
8 17 vorgeſchriebenen Steuerſätze um höchſtens 
drei Stufen gewährt wird. 


PR 
— 


> 
diußergewöhnliche Belaſtungen durch Unterhalt 
in ee der Kinder, Verpflichtung zum 
Unterhalt mittelloſer Angehöriger, andauernde 
Krankheit, Verſchuldung und beſondere Unglücks⸗ 
fülle in Betracht. 

III. Veranlagung. 

1) Ort der e 


Die Veranlagung erfolgt in der Regel an 
dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der 
Aufnahme des Perſouenſtandes (S 21) feinen 
Wohnſitz oder in Ermangelung eines ſolchen 
ſeinen Aufenthalt hat. 

Im Falle eines mehrfachen Wohnſitzes ſteht 
dem Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der 
Veranlagung zu. Hat er von dieſem Wablrecht 
keinen Gebrauch gemacht, und iſt die Veranla⸗ 
gu an mehreren Orten erfolgt, fo gilt nur die 
bung demjenigen Orte, an welchem 
die ätzung zu 5 

Face Eu dem höchſten Steuerbetrage 
1 reußi öri i 
bene were Aeg age d de, 
| find an dem letzlen Orte ihres Wohnſitzes oder 


* 


Aufenthaltes in Preußen zu veranlagen. 
13 „Die Veranlagurg der im 8 1, Nr. 4 und 5 
f 8 Geſellſchaften und Genoſſenſchaften 
erfolgt an dem Orte, wo dieſelben in Preußen 
ren Sitz haben. 
& Die Veranlagung der im 8 2 bezeichneten 
teuerpflichtigen geſchieht an dem Orte, wo der 
Grundbeſitz, bezw. die gewerbliche oder Handels⸗ 
anlage oder die Betriebsſtätte liegt, oder der bei 
der Steuerverwaltung etwa beſtellte Vertreter 
ſeinen Wohnſitz hat, oder wo ſich der Sitz der 
Kaſſe befindet, von welcher die Beſoldungen, Pen⸗ 
ſionen oder Wartegelder ausgezahlt werden. 
Die bezüglich des Veranlagungsortes weiter 
erforderlichen Auordnungen erläßt der Finanz⸗ 
miniſter. 
| 2) W > Veranlagung. 


— — —— — 


Vor Beginn des Veranlagungsgeſchäftes hat 
jeder Gemeinde ⸗(Guts⸗vorſtand eine vollſtändige 
Nachweiſung aller in dem Gemeinde⸗(Guts⸗)be⸗ 
f zirke vorhandenen, in dieſem Geſetz als ſteuer⸗ 
Gebe bezeichneten Perſonen, Geſellſchaften und 

Genoſſenſchaften, ſowie der nach 2 die 
Steuerpflicht bedingenden Grundbeſitzungen und ge⸗ 
werblichen Unternehmungen aufzunehmen. 

8 22 


* * 8 
| Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes 
| oder deſſen Vertreter iſt verpflichtet, der mit der 
Aufnahme des Perſonenbeſtandes betrauten Be⸗ 
hörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen Per⸗ 
onen mit Namen, Berufs⸗ oder Erwerbsart an⸗ 
zugeben. 
| Die Haushaltungsvorſtände haben den Haus⸗ 
| beſitzern oder deren Vertretern die erforderliche 
Auskunft über die zu ihrem Hausſtande gehörigen 
| Perſonen einſchließlich der 
ſtellenmiether zu ertheilen. 


nters und Schlaf⸗ 


3. 
Jeder Gemeinde⸗(Guts⸗Jvorſtand hat über 
I die Beſitz⸗, Vermögens und ſonſtigen Einkom⸗ 
ö mensverhältniſſe der Stenerpflichtigen des Ge⸗ 
| meinde⸗(Guts⸗)bezirkes, ſowie über etwaige ber 
ſondere, die Leiſtungsfähigkeit derſelben bedingende 


Anzeigen: die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt 


Als Verhältniſſe dieſer Art kommen lediglich 


Morgen⸗Ausgabe. 


wirthſchaftliche Verhältniſſe (SS 18, 19) mög⸗ 
lichſt vollſtändige Nachrichten einzuziehen, über⸗ 
haupt alle Merkmale, welche ein Urtheil über 
die Beſteuerung zu begründen vermögen, zu 
ſammeln. 5 

Auf Grund der von ihm angeſtellten Er⸗ 
mittelungen hat der Gemeinde ⸗(Guts⸗)vorſtand 
das muthmaßliche Einkommen der Steuerpflich⸗ 
tigen, getrennt nach den verſchiedenen Einnahme⸗ 
quellen (§ 7), in eine Einkommensnachweiſung 
einzutragen. - 

Die auf den Gemeinde⸗(Guts⸗)vorſtand ſelbſt 
bezüglichen Eintragungen ſind von den ſeitens 
der Regierungen hierfür beſtimmten Perfonen zu 
bewirken. 5 

3) . 


Jeder bereits mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mark zur Einkommenſteuer ver⸗ 


— xx p p pp 
Für jeden ſolchen Bezirk (Abſatz 3 und 4) 13. September hier eintreffen und am 17. wieder eine ausreichende Gewähr böten. Die Rekon⸗ 


wird nur eine Voreinſchätzungskommiſſion ge⸗ 
bildet, deren Vorſitz der von der Regierung zu 
beſtimmende Gemeinde- oder Gutsvorſteher, Bür⸗ 
germeiſter, Amtmann oder Amtsvorſteher zu über⸗ 
nehmen hat. 

Die Zahl der zu wählenden Mitglieder einer 
ſolchen Voreinſchätzungskommiſſion wird auf die 
einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke nach Ver⸗ 
hältuiß der Einwohnerzahl mit der Maßgabe ver⸗ 
theilt, daß mindeſtens ein Mitglied auf jede Ge⸗ 
meinde und jeden Gutsbezirk entfällt. 

Für Gutsbezirke treten die Vorſteher bezw. 
deren Stellvertreter oder die von ihnen zu er⸗ 
nennenden Einwohner des Voreiuſchätzungsbe⸗ 
zirkes als Mitglieder in die Kommiſſion ein. 

2 


Die Voreinſchätzungskommiſſion unterwirft 


die gemäß 88 21, 23 von dem Gemeinde⸗ 


anlagte Steuerpflichtige iſt auf die jährlich durch (Guts⸗)pworſteher aufgeſtellten Nachweiſungen einer 


öffentliche Bekanntmachung ergehende Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe einer Steuererklärung ver⸗ 
pflichtet. Letztere iſt innerhalb der auf minde⸗ 
ſtens 14 Tage zu bemeſſenden Friſt nach den 
vom Finanzminiſter vorgeſchriebenen, koſtenlos zu 
verabfolgenden Formularen bei dem Vorſitzenden 
der Veranlagungskommiſſion (8 34) ſchriftlich 
oder zu Protoko 


genauen Prüfung und trägt die für die einzelnen 
Steuerpflichtigen ermittelten Einkommensbeträge 
bis zu 3000 Mark, ſowie die von ihr für dieſe 
vorzuſchlagenden Steuerſätze in die Nachweiſun⸗ 
gen ein. 


8 33. 
Behufs Veranlagung der Steuerpflichtigen 


„unter der Verſicherung abzu- bildet jeder Kreis einen Veranlagungsbezirk. Der 


geben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Regierung ſteht die Befugniß zu, innerhalb des⸗ 


Gewiſſen gemacht ſind. 5 

Miilengeſelſchaſter Kommanditgeſellſchaften 
auf Aktien, Berggewerkſchaften und eingetragene 
Genoſſenſchaften ſind außerdem verpflichtet, ihre 
Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe, ſowie die 
darauf bezüglichen Beſchlüſſe der Generalver- 
ſammlungen nach den näheren Beſtimmungen 
des Finanzminiſters alljährlich dem Vorſitzenden 
der Deranlogungelommiifien einzureichen. 


I. 
Andere Steuerpflichtige find zur Abgabe 


ſelben Kreiſes die Bildung mehrerer Veranla⸗ 
gungsbezirke anzuordnen. 


8 34. 5 
Für jeden Veraulagungsbezirk iſt unter dem 
Vorſitze des Landraths oder eines von der Re⸗ 


gierung zu ernennenden Kommiſſars eine Veran⸗ 3 


lagungskommiſſion zu bilden, deren Mitglieder 
theils von der Regierung ernannt, theils von der 
Kreisvertretung und in den Stadtkreiſen von der 
Gemeindevertretung aus den Einwohnern des 
Veranlagungsbezirks unter möglichſter Berück⸗ 


einer Steuererklärung verpflichtet, ſobald eine ſichtigung der verſchiedenen Arten des Einkom⸗ 


Mk. des Vorſitzenden der Ver⸗ mens, 
beſondere anal. 84 25 0 ar lie rg . Werbe. 


aulagungskommiſſion ( . 
Sie find, falls Letzteres nicht geſchieht, auf ihr 
Verlangen zur Abgabe einer Steuererklärung 
Bent der im § 24 beſtimmten Friſt zuzu⸗ 
aſſen. 


$ 26. 

1) In der Steuererklärung iſt ber Ge⸗ 
ſammtbetrag des Einkommens (J 10) getrennt 
nach den im § 7 vorgeſehenen Einkommensquellen 
anzugeben. 

2) Das Einkommen von dem außerhalb des 
Veranlagungsbezirkes belegenen Grundbeſitze oder 
Gewerbebetriebe iſt beſonders aufzuführen. 

3) Schuldenzinſen, Laſten u. ſ. w., deren 
Abzug beanſprucht 1 anzugeben. 


Dem Steuerpflichtigen ſoll auf ſeinen Au⸗ 
trag, ſoweit es ſich um nur durch Schätzung zu 
ermittelndes Einkommen handelt, geſtattet wer⸗ 
den, in die Steuererklärung ſtatt der ziffer⸗ 
mäßigen Angabe des Einkommens diejenigen 
Nachweiſungen aufzunehmen, deren die Ver⸗ 
anlagungskommiſſion zur Schätzung deſſelben 
bedarf. Fr er 


28. 

Die Aufforderungen zur Abgabe der Steuer 
erklärung müſſen den Hinweis auf die im $ 30 
angedrohten Rechtsnachtheile, ſowie auf die 
Strafbeſtimmungen des $ 66 enthalten. 

29 


Die Steuererklärungen ſind für Perſonen, 
welche unter väterlicher Gewalt, Pflegſchaft oder 
Vormundſchaft ſtehen, ſowie für die im 8 1 
Nr. 4 und 5 bezeichneten Steuerpflichtigen von 
deren Vertretern, für Ehefrauen, ſofern ſie nicht 
ſelbſtſtändig veranlagt ſind, von deren Ehemän⸗ 
nern abzugeben. 8 

Für Perſonen, welche abweſend oder ſonſt 
verhindert ſind, die Steuererklärungen ſelbſt ab⸗ 
zugeben, können ſolche durch Bevollmächtigte er⸗ 
olgen. 
925 Die Erfüllung der Steuererklärungspflicht 
ſeitens eines von mehreren Vertretern befreit 
die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbind⸗ 
lichkeit. 


8 30. 

Wer die ihm obliegende Steuererklärung 
nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt ab⸗ 
iebt, verliert die geſetzlichen Rechtsmittel gegen 
feine Einſchätzung für das betreffende Steuer⸗ 
jahr, inſofern nicht Umſtände dargethan werden, 
welche die Verſäumniſſe entſchuldbar machen. 

Wer die Steuererklärung, zu deren Einrei⸗ 
chung er geſetzlich verpflichtet iſt, nicht längſtens 
innerhalb 4 Wochen nach einer nochmaligen an 
ihn zu richtenden beſonderen Aufforderung, welche 
auch nach geſchehener Veranlagung ergehen kann, 
abgiebt, hat neben der veranlagten Steuer einen 
Zuſchlag von 25 Prozent zu derſelben zu zahlen 
und außerdem die durch 55 Unterlaffung dem 
Staate entzogene Steuer zu entrichten. 8 

Die Feſiſetzung des mit der veranlagten 
Steuer zu entrichtenden Zuſchlages von 25 Pro⸗ 
ent ſteht der Regierung zu, gegen deren Ent⸗ 
a nur die Beſchwerde an ben Finanz⸗ 
miniſter zuläſſig iſt. 

4) Organe, Bezirke und Verfahren der 

Veranlagung. 


8 31. ger 

Der Veranlagung der Steuerpflichtigen geht 
eine Voreinſchätzung durch beſondere ommiſſio⸗ 
nen voraus. 5 

Die Voreinſchätzungskommiſſionen beſtehen 
aus dem Gemeindevorſtande als Vorſitzenden und 
aus einer von der Regierung zu beſtimmenden 
Anzahl von Mitgliedern, welche unter möglichſter 
Berückſichtigung der verſchiedenen Arten des Ein⸗ 
kommens theils von der Regierung ernannt, theils 
von der Gemeindeverſammlung bezw. Gemeinde- 
vertretung gewählt werden. Die Zahl der er⸗ 
nannten Mitglieder einſchließlich des Vorſitzenden 
muß hinter der Zahl der gewählten Mitglieder 
zurückbleiben. Die Regierung kann von der Er⸗ 
nennung von Mitgliedern abſehen. 7 

Gemeinden und ſelbſtſtändige Gutsbezirke 
können nach Anhörung der Beteiligten im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Bezirksausſchuſſe durch die 
Regierung und, falls ein Einvernehmen beider 
Behörden nicht erreicht wird, durch den Ober⸗ 
präfidenten mit benachbarten Gemeinden zu 
einem Voreinſchätzungsbezirke vereinigt werden. 

Wo Landgemeinden oder Gutsbezirke nach 


auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt 


Die Zahl der ernannten und der gewählten 
Mitglieder wird für die einzelnen Veranlagungs⸗ 
bezirke mit Rückſicht auf deren Größe und auf 
die 
der Regierung in der Art beſtimmt, d 
der 9 Mitglieder einſchließlich des Vor⸗ 
ſitzenden die Hälfte der gewählten Mitglieder 
nicht überſchreitet. x 

4 Alle drei Jahre ſcheidet je die Hälfte der 
ernannten und gewählten Mitglieder und zwar 
bei ungeraden Zahl das erſte Mal die größere 
Hälfte aus und wird durch neue Ernennungen 
bezw. Wahlen erſetzt. Die das erſte Mal Aus⸗ 
ſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt; die 
Ausſcheidenden können wieder ernannt bezw. ge⸗ 
wählt werden. 

Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion, 
welcher zugleich die Intereſſen des Staates ver⸗ 
tritt, hat innerhalb ſeines Veranlagungsbezirks 
die Geſchäftsführung der Vorſitzenden der Vor⸗ 
einſchätzungskommiſſionen zu beaufſichtigen und 
das Veranlagungsgeſchäft zu leiten. Cr iſt dafür 
verantwortlich, daß die geſammte Veranlagung 
in ſeinem Bezirke nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zur Ausführung gelangt. 

Der Vorſitzende hat insbeſondere die Per⸗ 
ſonenſtands⸗ und Einkommens⸗Nachweiſungen 
(88 21, 23) zu prüfen, die öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen wegen Abgabe der Steuererklärungen 
zu erlaſſen (8 24) und diejenigen nicht bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark 
veranlagten Steuerpflichtigen, bei welchen ein 
dieſen Betrag überſteigendes Einkommen anzu⸗ 
nehmen iſt, zur Abgabe bezw. Erneuerung der 
Steuererklärung beſonders aufzufordern. Die 
ſämmtlichen eingegangenen Stenererklärungen find 
von ihm zu prüfen. 

Zum Zwecke der richtigen Veranlagung der 
Steuerpflichtigen, insbeſondere behufs Prüfung 
der Steuererklärungen, hat der Vorſitzende über 
die Beſitz⸗, Vermögens⸗ und Einkommensverhält⸗ 
niſſe der Steuerpflichtigen möglichſt vollſtändige 
Nachrichten einzuziehen. 

Hierbei kann er ſich nach feinem Ermeſſen 
der Mitwirkung der Gemeinde⸗(Guts⸗)Vorſtände 
und der Verwaltungsbehörden bedienen, welche 
ſeinen Aufforderungen Folge zu leiſten ſchuldig 
find. Er iſt befugt, die Voreinſchätzungskommiſ⸗ 
ſionen zu einer beſonderen Aeußerung über die 
Beſitz⸗, Vermögens⸗ und Einkommensverhältniſſe 
einzelner Steuerpflichtiger zu veraulaſſen. 

Der Vorſitzende kann den Steuerpflichtigen 
auf Autrag oder von Amtswegen Gelegenheit zur 
perſönlichen Verhandlung über die für die Ver⸗ 
anlagung erheblichen Thatſachen und Verhältuiſſe 

ähren. 
bew Szumliche Staats⸗ und Kommunalbehörden 
haben die Einſicht aller die Einkommensverhält⸗ 
niſſe der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher, 
Akten, Urkunden u. ſ. w. zu geſtatten und auf 
Erſuchen Abſchriften aus denſelben zu ertheilen, 
ſofern nicht beſondere geſetzliche Beſtimmungen 
oder dienflliche Rückſichten entgegenſtehen. Die 
Einſicht der Bücher, Akten u. ſ. w. der Spar⸗ 
kaſſen iſt nicht N 


er Vorſitzende der Veranlagungstommijlien 
hat = von = Voreinſchätzungskommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen Steuerſätze ($ 32) zu prüfen und 
ſoweit dieſelben nicht von ibm beanſtandet wer: 

uſetzen. ER, 

8 Tee derjenigen Steuerpflichtigen, be⸗ 
züglich welcher ein Vorſchlag der Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion nicht vorliegt, oder der Vorſchlag von 
ihm beanſtandet wird, hat er die Verhandlungen 
der Veranlagungskommiſſion zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen und zu dieſem Behufe das nach ſei⸗ 
nem Ermeſſen für jeden Steuerpflichtigen zu⸗ 
treffende Einkommen, getrennt nach den verſchie⸗ 
denen Quellen, in die Einkommensnachweiſung 
einzutragen und den nach Vorſchrift dieſes Ge⸗ 
ſetzes zu entrichtenden Steuerſatz vorzuſchlagen. 


(Fortſetzung folgt.) 
a — — — — 
Deutſchlan d. 
Berlin, 10. Juli. Zum Kaiſerbeſuch 


in Erfurt meldet die „Thür. Ztg.“ Folgendes: 
Am Mittwoch Abend traf der Geheime Hofrath 


Maßgabe der Landgemeindeorduung für die ſieben Artelt vom eee zu Berlin 


öſtli rovinzen zum Zwecke der gemeinſamen hier ein und ſtieg 
eng e Am folgenden Tage nahm derſelbe Eiſen 
Bir: 8 dieſer Angelegenheit ſſets unausgeſe 

ere ſamkeit gewidmet. Die Linien der 


Wahrnehmung einzelner zu ihrem Wirkungskreiſe 


ehöriger Kommunalangelegenheiten zu beſonderen Rückſprache mit 


erbänden vereinigt ſind oder vereinigt werden, 
können dieſelben zu einem Voreinſchätzungsbezirke 
verbunden werden. = x 


m Hotel „Zum römiſchen 
aiſer“ ab. 
dem erſten 
Schneider bezüglich der Vertheilung der Quart 
fe die kaiſerliche Suite. Es 175 jetzt beſtimmt 
eſt, daß die kaiſerlichen Maieſtäten am Abend des 


abreiſen werden 


l. Die geſtern geſtorbene Gemahlin des 2 Millionen, ebenſo ſeien über zwei Millionen 
italieniſchen Botſchafters Grafen de Launay ge⸗ für das nächſte Jahr zu gleichen Zwecken einge 
hörte mit ihrem Gemahl zu denjenigen Vertre⸗ ſtellt. 


tern der auswärtigen Mächte, welche am läng⸗ 
ſten in Berlin anweſend find. Beide haben ſich 
hier gleichſam ein diplomatiſches Ehrenbürger⸗ 
recht erworben. Graf und Gräfin de Launay ge⸗ 
hörten ſchon ſeit länger als 40 Jahren, als der 
Graf noch ſardiniſcher Geſandtſchaftsſekretär war, 
zu den Lieblingen der Berliner Geſellſchaft, und 
keine künſtleriſche Veranſtaltung erfolgte damals 
am Hofe, ohne daß Beide daran theilgenommen. 
Leider ſtellte ſich bei der Gräfin eine von Jahr 
zu Jahr zunehmende Schwerhörigleit ein, die 
ſchließlich einen ſo hohen Grad erreichte, daß die 
Botſchafterin ohne Hörrohr mit Niemandem mehr 
verkehren konnte. Trotzdem ließ ſie ſich die 
Mühen als Repräſentantin und Frau vom 
Hauſe nicht verdrießen. Hier war ſie ungeachtet 
ihres Leidens die liebenswürdigſte und zuvorkom⸗ 
mendſte Dame. In ihrem mit einem Reichthum 
koſtbarer r angefüllten Salon empfing 
ſie kleinere Beſuche; die Kaiſerfamilie an der 
Seite ihres Gemahls in den großen Repräſen⸗ 
tationsräumen, welche mit den Bildniſſen des 
italieniſchen Königspaares dekorirt find. Der 
verſtorbene Kaiſer Wilhelm I. erblickte in dem 
gräflichen Paare nicht nur die Vertreter einer 
befreundeten Monarchie, er ſah in ihm auch alte 
liebe Bekannte. Ja, er bat einmal, das Feſt in 
der italieniſchen Botſchaft zu verſchieben, weil 
die Kaiſerin, die es gern beſuchen wollte, zur 
Zeit der Anſage nicht wohl war. Der Graf ver⸗ 
kehrte beſonders gern in dem Palais in der Wil⸗ 
helmſtraße. Wer die Botſchafterin gekannt, wird 
ſie niemals vergeſſen, die kleine lebendige Dame, 
faſt regelmäßig in ihre Lieblingsfarbe, eine perl⸗ 
graue, mit Spitzen reich garnirte Robe gekleidet. 

Wie der Hofbericht meldet, wird die Gräfin 
de Launay, nach den bis jetzt getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, am nächſten Sonntag, Nachmittags 
gegen 4 Uhr, auf dem hieſigen katholiſchen St. 
Hedwigs⸗Kirchhofe in der Lieſenſtraße zur letzten 
Ruhe beſtattet werden. Alsbald nach dem Be⸗ 


Einkommensverhältniſſe der Einwohner von kanntwerden des Ablebens gingen dem Gemahl 
daß die Zahl der Verſtorbenen ſowohl ſeitens des hieſigen kö⸗ 


niglichen Hofes, wie auch von anderen kaiſerlichen 
und königlichen Höfen, von Seiten des diplo⸗ 
matiſchen Korps und der Hofgeſellſchaft Kon- 
dolenz⸗Schreiben und Telegramme in reicher 
Zahl zu. Auch der Kaiſer hatte dem italie⸗ 
niſchen Botſchafter ſein innigſtes Beileid aus⸗ 
ſprechen laſſen. 

— Wenn darüber kein Zweifel mehr be⸗ 
ſteht, daß das auf Reichskoſten zu errichtende 
Denkmal Kaiſer Wilhelms I. auf der Schloß 
freiheit ſeinen Platz finden wird, ſo liegt die 
Frage nahe, warum nicht mit der Freilegung 
der letzteren vorgegangen wird, ſondern ein Theil 
der Miethsverträge noch weiter verlängert wor⸗ 
den iſt. Der Grund hierfür liegt darin, daß 
einige Miethsverhältniſſe beſtehen, welche ſich ſo 
raſch theils nur mit ganz unverhältuißmäßigen 
Opfern, theils gar nicht ablöſen laſſen. Die 
übrigen Räume der demnächſt abzutragenden Ge⸗ 


bäude unvermiethet zu laſſen, bis auch dieſe ſprechen, 


Miethsverhältniſſe ablaufen, würde für die 
Frage der Freilegung der Schloßfreiheit ſonach 
bedeutungslos und durchaus unwirthſchaftlich ſein. 
Es iſt übrigens dafür geſorgt, daß die aus der 
zeitweiligen Verlängerung der Miethsverträge 
erwachſenden Einnahmen unverkürzt zu einem 
gemeinnützigen Zwecke Verwendung finden, deſſen 
Förderung gleichmäßig dem Sinne des hoch⸗ 
ſeligen 5 I. wie Sr. Majeſtät des 
Kaiſers entſpricht. 5 
We 10. Juli. Aus Warſchau wird ge⸗ 
meldet: Die gerichtliche Sektion der Leiche des 
in einem Waggon der Warſchau⸗St. Petersbur⸗ 
ger Bahn angeblich ermordeten Grafen Michael 
Plater ergab Herzſchlag als Todesurſache. Der 
Graf ſtieß beim Fallen an die Spitze des eiſer 
nen Reſervoirs und brachte ſich mehrere Kopf- 
wunden bei. Die Blutlache, in der er lag, ließ 
einen Mord vermuthen. Das Geld und die 
Werthgegenſtände ſind bei der Leiche vorgefunden 


805 lhelmshaf 9. Juli. Vorgeſtern 
ilhelmshafen, 9. Juli. t 
Abend ſtürzte aus den Fenftern des Oſſiziers⸗ 


kaſinos der Aſſiſtenzarzt Dr. Schilderer auf das 
Pflaſter und zog ſich hierbei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß er geſtern Abend verſtarb. 
war von der Laudarmee hierher abkomm andirt. 
Mannheim, 10. Juli. (W. T. B.) Der 
Rhein, ſowie die Nebenflifje deſſelben ſind ſeit 
einigen Tagen in ſtarkem Steigen begriffen. Der 
Rhein iſt bereits an verſchiedenen Stellen über 
ſeine Ufer getreten und hat die angrenzenden 
Felder unter Waſſer gelegt ebenſo iſt der Neckar 
mehrfach ausgetreten. eiteres Steigen wird 
befürchtet. 


Bremen, 10. Juli. (W. T. B.) Die in 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


S. waltſam zu fprengen, mit verſchränkten Armen 


ſtruktionsarbeiten koſteten die Staatsbahnen über 


t. Was die Beſchränkung des Gebrauche 
zweier Lokomotiven bei einem Zuge angehe, fo 
ergingen in dieſer Hinſicht, wo erforderlich, die 
nöthigen Anordnungen. f 

Wien, 10. Juli. (W. T. B.) Der Fürſt 
und der Erbprinz von Montenegro ſind geſtern 
Abeud hier eingetroffen und ſetzen heute die Wei⸗ 
terreiſe nach Heidelberg fort. 

Wien, 10. Juli. Anfangs Auguſt werden 
Sonderzüge mit ruſſiſchen Gäſten aus Moskau 
und Petersburg zum Beſuch der Ausſtellung in 
Prag eintreffen, wo große Vorbereitungen zum 
Empfang derſelben getroffen werden. . 

Peſt, 10. Juli. (W. T. B.) Die aus⸗ 
wärts verbreiteten Gerüchte von einem größeren 
Unglück auf der Brücke der Verbindungsbahn 
ſind vollſtändig grundlos. Der angeblich größere 
Unglücksfall reduzirt ſich darauf, daß in der ver⸗ 
gangenen Nacht vor der Brücke die Axe eines 
gewöhnlichen Laſtwagens brach und daß die Zu⸗ 
fahrt zur Brücke hierdurch auf einige Zeit ge⸗ 
ſperrt wurde. Der Laſtwagen iſt heute früh 
weggeräumt worden, die Strecke iſt wieder voll⸗ 
kommen paſſirbar. 


Niederlande. 


Amſterdam, 10. Juli. (W. T. B.) Mit 
großer Beſtimmtheit verlautet hier, daß der 
Bürgermeiſter von Amſterdam, Dr. G. van 
Tienhoven, von deſſen Rücktritt ſchon ſeit einiger 
Zeit die Rede war, zum Nachfolger des Mi⸗ 
niſters des Innern, Lohmann, deſiguirt ſei. 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Juli. Den Franzoſen ſcheinrn 
allmälig neben dem politiſchen Verſtand, durch 
den ſie ſich übrigens niemals ausgezeichnet haben, 
auch das Anſtandsgefühl abhanden zu kommen. 
Sonft wäre es nicht begreiflich, wie fie in ihren 
Blättern ankündigen können, daß das franzöſiſche 
Nordgeſchwader auf der Rückkehr von Kronſtadt 
in Oſtende anhalten wird, um Se. Majeftät 
den König der Belgier daſelbſt zu begrüßen. 
Ganz abgeſehen von der neueſten franzöſiſchen 
Zollpolitik, welche fo ziemlich jeden Handelsver⸗ 
kehr zwiſchen Frankreich und Belgien unmöglich 
macht, hat eben erſt die Nichtratifizirung der 
Brüſſeler Kongoakte durch die franzöſiſche Kam⸗ 
mer geradezu den König der Belgier herausge⸗ 
fordert, dem es natürlich als Souverän dee 
ai ent nahe gehen muß, daß ein ihm bes 
nachbarter Staat die Frucht lauger Arbeit zerſtört. 
Unter ſolchen Umſtänden wäre ein Beſuch der 
franzöſiſchen Flotte in Oſtende eine Unverfroren⸗ 
heit, deren nur die Republik des Herrn Carnot 
fähig wäre. Wenn König Leopold II. gerade 
keine paſſende Gelegenheit finden ſollte, Oſtende 
kurz vor dem Eintreffen des franzöſiſchen Nord⸗ 
geſchwaders zu verlaſſen, ſo wird er aus Gründen 
der internationalen Höflichkeit gezwungen ſein, 
die franzöſiſchen Marineoffiziere zu empfangen, 
In dieſem Falle werden die braven Franzoſen, 
die gleich ven einem glänzenden Empfange 
ſobald man ſie irgendwo nur nicht 
direkt hinauswirft, wahrſcheinlich von den be⸗ 
geiſterten Zurufen der Oſtender zu erzählen 
wiſſen. Wir glauben indeſſen, daß bei der hier 
zur Zeit gegen Fraukreich herrſchenden Erbitte⸗ 
rung das franzöſiſche Nordgeſchwader viel klüger 
daran thäte, lieber nicht nach Oſtende zu 
kommen. x 
In der flandriſchen Fabrikſtadt Aloſt haben 
geſtern anläßlich einer ſozialiſtiſchen Volksver⸗ 
ſammlung ſchwere Unruhen ſtattgefunden. Die 
Ultramontanen, welche ſeit einiger Zeit das 
Syſtem verfolgen, in den von ihnen beſeſſenen 
Wahlbezirken keine Verſammlung der Gegner zi 
dulden, drangen in das ſozialiſtiſche Verſamm. 
lungslokal ein und ſprengten die Verſammlung. 
Die anweſenden Arbeiter und Radikalen, welche 
aus Gent herbeigekommen waren, ſetzten ſich 
aber zur Wehre, ſo daß ein blutiges Handge⸗ 
menge entſtand, wobei mehr als 30 Perſeuen 
verwundet wurden, darunter der Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar, welcher eine ſchwere Kopfwunde davon⸗ 
trug. Gegen 50 Perſonen wurden verhaftet. 
Die Angelegenheit erregt um ſo größeres Auf⸗ 
ſehen, als die Regierung bisher dem ultramon. 
tanen Syſtem, gegneriſche Verſammlungen ge⸗ 


ugeſehen hat. Wenn die Regierung auch den 
Aster Ruheſtörungen gegenüber die gleiche Hal⸗ 
tung einnimmt, dann wird ſie ſich nicht wundern 
dürfen, wenn Liberale, Radikale und Sozialiſter. 
den Klerikalen Gleiches mit Gleichem vergelten 
und ihnen vielleicht bald einen neuen „7. Sep⸗ 
tember“ bereiten. 


Großbritannien und Irland. 
London, 10. Juli. (W. T. B.) In der 


Düſſeldorf ſtattgefundene Konferenz der Divekto- Adreſſe, welche Sr. Majeftät dem Kaiſer in der 


der an der nordamerikaniſchen Fahrt betheiligten Guildhall überreicht werden wird, heißt es: Der 
an go Beſuch Sr. Majeſtät in England ſei von glück⸗ 


Dampfer ⸗Geſellſchaften hat den Zweck geha 
und erreicht, die zwiſchen den verſchiedenen Linien 
entſtandenen Schwierigkeiten zu beſeitigen. Ein 
Antrag, die Paſſage⸗Preiſe zu erhöhen, wurde 
zur Zeit abgelehnt; Bemühungen in leßterer 
Richtung dagegen werden fortgeſetzt werden. 

Leipzig, 10. Juli. Karl Paaſch, der Ver⸗ 
faſſer der Broſchüre „Eine deutſch⸗jüdiſche Ge⸗ 
ſaudtſchaft“, iſt unter der Anklage der Beleidi⸗ 
gung des auswärtigen Amts in Haft genommen 
worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juli. Die von Paris her ver⸗ 
breitete Nachricht, daß die italieniſche Regierung 
die Veröffentlichung der Dreibund⸗Verträge be⸗ 
abſichtige, findet hier keinen Glauben. 

Mit ſeiner geſtrigen Reichstagsrede über die 
Verwaltungs⸗Reform hat der ungariſche Mini⸗ 
ſterpräſident Szapary einen großen Erfolg errun⸗ 
gen. Die liberale Partei iſt feſter als je ent⸗ 
ſchloſſen, die Regierung in der Durchführung die⸗ 
ſer Reform kräftig zu unterſtützen. Die Ge⸗ 
rüchte, daß im ungariſchen Miniſterium Uneinig⸗ 
keit herrſche und eine Kabinetskriſe bevorſtände, 
ſind völlig aus der Luft gegriffen. 

Wien, 10. Juli. (W. T. B.) Abgeordne⸗ 
tenhaus. Der Handelsminiſter Marquis Bac⸗ 

uehem erklärte in Beantwortung verſchiedener 
nterpellationen belreffend die Erprobung der 
ahnbrücken, die Staats ⸗ Regierung habe 


wurden zwei Mal jährlich revidirt. Er habe die 


Ueberzeugung, daß die beſtebenden Vorſchriften! Fenſter find von Zuſchauern beſetzt, welche v 


te Aufmerk⸗ der City Spalier. 
taatsbahnen geſperrt, die Straßen 


licher Vorbedeutung für eine ſtändige Dauer der 
freundſchaftlichen und innigen Beziehungen, 
welche ſo lange zwiſchen den beiden Nationen 
zum unſchätzbaren Vortheile für die Erhaltung 
des allgemeinen Friedens und Wohlſtandes, ſowie 
für die Intereſſen der Ziviliſation beſtanden 
hätten. Die Adreſſe giebt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dieſes glückliche Einvernehmen für alle 
Zeit andauern werde. Die Adreſſe wird in 
einem prachtvollen goldenen mit Emailverzie⸗ 
rungen geſchmückten Behälter Sr. Majeſtät dem | 
Kaiſer in der Bibliothek der Guildhall üer? 
reicht werden. Allerhöchſtderſelbe wird ſich mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Wales, ſowie mit den 
anderen engliſchen und fremden Fürſtlichkeiten N 
nach der Empfanguahme der Adreſſe in den gro 
ßen gothiſchen Saal der Gnildhall begeben, wo 
ein Frühſtück eingenommen werden wird. 
London, 10. Juli. (W. T. B.) Die 
ganze City iſt bereits anläßlich des Beſuches 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
in der Guildhall glänzend geſchmückt. Die feſt⸗ 
lichen Vorbereitungen übertreffen Alles, was 
London in dieſer Art ſeit vielen Jahren geſehen 
hat. Die Straßen find mit Guirlanden, Ban⸗ 
nern und Inſchriften, welche Begrüßungsworte 
in deutſcher und engliſcher Sprache enthalten, 
geſchmückt. Infanterie und Kavallerie bilden 
auf dem Wege vom Buckingham⸗Palage naß 
Der Wagenverkehr iſt ſchon 
ind mit einer großen 
enge Neugieriger gefüllt, die reich geſchmiſckten 
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* allen Seſten zuſammengeſtrömt find, um das 
Paſſiren des Wagenzuges anzuſehen. Das Innere 

der Guildhall bietet ein prachtvolles Bild. An 
= dem Lunch in Guildhall nehmen auch alle an⸗ 
5 weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen und das 
N diplomatiſche Korps Theil. Heute Morgen hielt 
e. Fl der Kaiſer über die Freiwilligen 


müſſen, daß fie eine würdige Königin⸗Mutter folgendes kleine Gedicht, das viel Wahres enthält: 5 

abgeben würde. Der Beweis iſt vielleicht nach Schule: flüchtig, Bummeln: tüchtig, Viehmarkt. 

dem Geſchmack einiger Pariſer Boulevarddamen Weſen: ſchueidig, arbeitsmeidig, Werun, 10. Juli. Städtiſcher Zentral⸗ 
gelungen, in der politiſchen Welt aber wird man Lackſchuh, Loge, Meine — Deine, Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direltion.) 
nach der Leiſtung der Frau Vacaresco die letzte Schulden, Wechſel, Ehrenſcheine, Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 
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lungen gemacht, daß nicht nur die Königin, ſon⸗ Verſicherungsweſen. Der Schweinemarkt wickelte ſich ruhig ab 
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. Mente 5 88, C0 08 
fühle Mich in meiner Aufgabe ermuthigt, wenn Prinzen Ferdinand, von dem wir nicht glauben, und Aufgabe der Verſicherung entſtandenen Ab⸗ Trieſt, 10. Juli. Zwei Finanzwachleute, J 50 g . 
Ich ſehe, daß weiſe, fähige Männer, wie Sie daß er ſchon fterben wolle, und zwar gerade aus gangs erzielt haben. Der Brutto⸗Zugang betrug welche in einem offenen Boote in der Nähe de ren 0 ess 2 bees diene 4% 915058 
hier verjammelt find, dem Ernſte und der Ehr⸗ dem Grunde nicht, weil er es vorher geſagt hat, 70,847 Perſonen mit 324,668,684 Mark Ver⸗ Fiumes ruderten, mußten ſich vor den fi do. . 1280 % uUungariſchepapier⸗ 100 
lichkeit Meiner Abſichten Gerechtigkeit widerfahren nichts übrig bleiben, als auf alle Erbfolgerechte ſicherungs⸗Summe. Von letzterer Summe Tom- rn 15 ar en, man. S- l , 1080 | 2 
laſſen. Mein Ziel ift vor allem die Aufrecht in Rumänien ſowohl wie in dem Haufe. Hohen- men auf die vebensverſicherungsbank für Deutſch⸗ folgenden rieſigen Haifiſche eiligſt aus Land 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Entinstilbet 4% 62,10 b Dux⸗Bodenbach 4% 238,75 & 
88 gu b Gal. Carl⸗Lud. 4% 92,30 
Lübeck⸗Buchen 4% 155,756 Gotthardbahn 4% 135,00 b 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 114005 | It. Mittelm.⸗B. 40 100.76 b 
Marb.⸗Mlawia 4% 63505 Kursk⸗Kiew. 500 —— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4 —— Moskau⸗Breſt 30% 72,00 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 125 40 b 
Staats⸗Bahn 40% 100,75 5 5] do. Nordwb. 5% 89 00 0 
Oſtpr. Südbahn 4% 80,906 b do. Lit. B. Elbth. 4% 91 30 b a 
Saalbahn : 4% 387660 wur (Eamb.) 2 45.200 
Stargard⸗Roſen 4¼ 101.75 68 Warſchau⸗Ter. ee 
Auſterd.⸗Roltd. 4% 134,00 U do. Wien 4% 226 00 60 


| 
Baltijhe Eis 8% 71 60 8 
| 


zollern zu verzichten, und dann — etwa als land in Gotha 34,404,200 Mark, auf die „Ger⸗ flüchten. 
Graf Veringen oder Werſtein — feine Helene mania“ in Stettin 33,001,125 Mark, auf die Haag, 10. Juli. Die deutſche Kaiſerin 
heimzuführen. Letztere iſt, nach allem, was Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig wird mit den fünf Prinzen in nächſter Woche in 
geſchehen, als Königin von Rumänien 27,272,100 Mark, auf die „Viktoria“ in Berlin ER ö . 5 2 
unſeres Erachtens undenkbar. König Karl würde 25,090,067 Mark, auf die Allgemeine Verſor⸗ Scheveningen zu einem mehrwöchentlichen Auf⸗ 
geradezu ſeine Dynaſtie gefährden, wenn er dem gungs⸗Anſtalt zu Karlsruhe 23,701,400 Mark enthalte erwartet. 
3 — Er 8 aufnöthigen DR auf 5 e u Paris, 10. Juli. Der zum Tode verur⸗ 
wollte. er au rſt Leopold wie der an [bank in Stuttgart 23,449, ark. ie ge⸗theilte Zollbeamte Meunie i lor 
letzter Stelle als Haupt des Geſammthauſes ent⸗ nannten ſechs Anſtalten allein haben alſo zufaue M N er F. ee ARE CB 
ſcheidende König von Preußen würde in die nach men 166,918,012 Mark oder 51,4 Prozent des 8 er 
jeder Hinſicht unebenbürtige Heirath des aus dem Geſammtzugangs aller 35 Auſtalten erzielt. Der London, 10. Juli. Die geſammten Mor⸗ 
rumäniſchen Haufe wieder zurückgetretenen Prin- Verſicherungsbeſtand belief ſich am Schluſſe des genblätter verurtheilen, zum Theil in den aller⸗ 
Ben Hohenzollern = 5 hrng: Haus⸗ jun auf mr en ig ah ſchärfſten Ausdrücken, die verletzende und auf 
rbvertrages wegen nicht willigen können, ohne Mark. ie in Bezug auf den neuen Zugang, rei : 5 f 7 
daß der Prinz allen Erbrechten wie dem Range ſo behauptet die EAN eier für an en 4 Een 5 
eines ebenbürtigen Prinzen von Hohenzollern ent⸗ Deutſchland zu Gotha auch in Bezug auf die geltrigen Interpellalton bezüg ich eu 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Priorltäten. 
Alldamm⸗Lolberg. . „ 22 a ı sa a 4¼96112 50 
Marb.⸗Mlawtaa ».. 1 1 „ 3 3 „ 50% 111,50 
Oſtpreußiſche Südbahn. 5% 114800 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Or N ſſ. Eiſend. g. 8% 81,0 U 
8 A. B. Jelez⸗Jrel gar. 5% —— 


EEE a i 811% 96 70 @ 2 
und die Förderung der Ziviliſation.“ ſagt hätte. Im Intereſſe der rumäniſchen Dy Höhe des Geſammtverſicherungsbeſtandes mit geführt hat. Die Zeitungen beglückwünſchen las ind n Ze ET 
don, 10. Sul. Die Mehrzahl der] naſtie wäre zu wünſchen, daß die ganze Ge⸗ 585,697,000 Mark die erſte Stelle. Ihr zur gleichzeitig den Unterſtaatsſekretär Ferguſſon zu | magd.-Haloſt. 784% —— Dombr. gar. 4½% 101,50 b 


do. Leipzig Lit. A. 4%“ —— Kozlow⸗Woroneſch 
Lat. B. 40 4 


ſchichte möglichſt raſch und ſtill begraben würde. nächſt folgen die „Germania“ mit 374,827,622 | feiner energiſchen Abwehr. i u 2 ed 
Bukareſt, 10, Juli. (W. T. B.) Die Mark, die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu se 5 „ Obersalel. 1% —— a el. hüte 5% — — 

Deputirtenkammer beendete die Budget⸗Be⸗ Leipzig mit 314,832,750 Mark, die Stuttgarter : et e ee ENT T) i 

rathung. Das Zollgefeg und der neue Tarif |Lebensverficerungg- und Erſparnißbank mit weſenheit des Kaiſers durchaus takllos ger | Sead d eee gene en gar 46 46756 

find bereits veröffentlicht und treten morgen in 314,156,039 Mark und die Allgemeine Verſor⸗ weſen fei. Harzer 3% 8.26 60 Misc 0 , 

Kraft. ; aungsanftalt zu Karlsruhe mit 257,601,853 Petersburg, 10. Juli. Um dem Noth⸗ 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 101. 


vscH D 
a ne ai 
Waſhington, 9. Juli. (W. T. B.) Die Verſicherte find im vorigen Jahre insgeſammt rung vorſchlagen, überall, wo es möglich ſein 


ahn . . 82,0 60 (Oblig) . ı 4% 92,70 5 
Kronprinz⸗Salz⸗ Mia, an⸗Kozlow g. 4% 93 80 5 
tammergut 4% 100 25 RNfaſcht⸗Morczaust 


8 15 j j . 500 10110 G 

a andererſeits unzweifelhaft eine politifche Bedeu⸗ Abgeſandten der chileniſchen Kongreßpartei Month 51,916,965 Mark zur Auszahlung gelangt. In wird, größere Arbeiten anzufangen. Oele Bar b 3% 64 20 O dig öt⸗Oeiegbes e 3 70 G 

5 tung, obgleich fie keineswegs bezwecke, die freund- und Varas geben bekaunt, daß die chileniſche Re⸗ dieſer bedeutenden Ziffer liegt wohl das ſtärkſte Die Semſtwo⸗Verſammlungen werden zu . 81 60 0 n 100 10 0 

8 beate Beziehungen zu zu Mächten, =. bie re e mg re a. maria Sehen di die ſegensreiche Bedeutung der außerordentlichen Seſſionen zuſammentreten und bie 160 65 ah runs H 
. en Intereſſen mit denen lands nicht in Millionen, welche der Präſident Balmaceda in Lebensverſicherung. i i ar. e Knete tend. . % 8. 

N dem Maße 8 zu nn er] den Vereinigten Staaten aufzunehmen ſuche, nicht N VV 0 5e Cr 5 100,106. Wer 8 pen 


anerkennen werde. Sollte es Balmaceda gelin⸗ Vaukweſen. erklären. Südöſt, Bahn 5% 105,70 9 


pol | 
e n 5 1 5 5) . 80% 65,005 Warſchau⸗Wien ta 
z Beſuches die Gedauken und Erwägungen über die gen, ein Gelddarlehen zu erhalten fo würden die . u ‚Der Reiſe des Kriegsmintfters nach den ug O 3. Cniffien 4% 99150 
Beziehungen zwiſchen feinem Beſuche in England | Sicherheiten, die er durch die Nationalbahnen 5 2 un Ha ei Weichſelprovinzen wird große Bedeutung beige-| ! 8 Be: mene 8.283 
3 Er der Lage auf dem Kontinent zurücktreten und die Salpeterdepots anbieten laſſe, nicht aner Koursverluſt von ca. 50 Mark pro Süd bei legt. Man behauptet, neue und größere Feſtungs⸗ Dreit-Orajeno % do Bran alle 108,50 G 
Affen. — „Daily News“ erklären, England kenne kaunt werden. der Auslooſung übernimmt das Banthaus bauten im weltlichen und ſüdweſilichen Gebiete de wer __ e 5% 96108 
| kein anderes Gefühl, als das der Freundſchaft für) Saint Louis, 10. Juli. (W. T. B.) Ein Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche d ch di S in Augri Steel. . 80% 1 
7 den deutſchen Kaiſer, 1 Familie und ſein Volk. Telegramm der Zeitung „Republic“ bezeichnet Straße 13, die Verſicherung für eiue Prämie von werden noch dieſen Sommer in Augriff genom- 8 BZ | 
Wir haben mit dem Dreibunde nichts direkt zu den Zuftand des Staatsſekretärs Blaine als ſehr 30 Mark pro Stück men werden. d tifiente, 9 
. tun, aber wir wünſchen alles Gute denjenigen, ernſt. Derſelbe habe ſeit längerer Zeit keine — 8 8 Fr ae Benin; 
. welche ihn zu Stande brachten. So weit er dar⸗ feſte Nahrung mehr zu ſich genommen und bes Börſen⸗ Berichte Letzte Nachrichten. BE 100 ab 0 920 8 (g 100 4% 100 80 56 h 
3 auf * 3 8 De ſich in regelmäßiger Behandlung von ſechs ofen, 10. Juli 5 Sp 17455 1 London, 10. Juli. Bei der Feierlichleit in dae un- , BER N. Cet. 200% 101,605 
beißen wir ihn willkommen. Wir find treue Aerzten. n 5 ne der Guildhall brachte der Lordmayor zuerſt einen Pie. Grund- (9.110) .. 80% — 
nude Italiens, Dentſchlands und Oeſterreich er DE Faß 70er 46.00. Fon auf die Königin, fobaun auf Ihre Mae | „&. 5469910 @ ze. do. (m 143% 


9 Ungarns, aber auch gute Freunde Frankreichs. de, % 1010000 h. Do. lg 1 
Wir Otſch. Hp.⸗ N | . . K 2 4 


Stettiner Nachrichten. Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbe⸗ſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin aus. In dem 


richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,75, letzteren Toaſte ſagte der Lordmayor: die Stadt 5% 11050 0 


Dtſch. rundſch.⸗ de. do. (23. 100) 4% 101,26 3 
& . 
| 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 ö 


hen Republik England beſuchen würde, er würde Stettin, 11. Juli. Wir machen nochmals da. vo. 40% 101,60 (ez 1200 „ MN 2 
* mit derſelben Herzlichkeit begrüßt werben. — Die auf das heutige Benefiz des Herrn Julius Spiel- Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,20, habe ſchon oft Gelegenheit gehabt, auswärtige za. de. ep 101608 de. 2 0 220 1198 
=D imes“ jagt bei Erwähnung des Fernbleibens maun aufmerkſam. Daſſelbe wird nicht verfeh⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. | Herrſcher in ihren Mauern zu bewillkommnen. Se e ZZ %% 1000 . 4, 1075080 ' 
E der franzöſiſchen Sänger in der italieniſchen Oper, len, ein zahlreiches Publikum in das Theater zu Stetig. — Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ Der artige Anl 1 1e be. de. dz. Bu 5860 de. he. Pee 4 6886 56 
das Publikum, welches die Aufführung des locken, da nicht nur „Der Vogelhändler“, ſon⸗ raffinade II. 28,00, Gemahlene Raffinade mit er gegenwärtige Anlaß ſei jedoch ven einzig wean hr. %, — nie. „ 179 ER | 
2 „Lohengrin“ verhinderte, wäre ganz dazu im dern vornehmlich der Darfteller deſſelben ſich der Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. daſtehendem Jutereſſe, da der kaiſerliche Gaſt, pr. , u. ne ee 
* ae. oe Sänger auszuziſchen, er en Beliebtheit u A 2 Fr Ber a 58 N DE 21397 f. 5 ein Enkel von Englands geliebter Königin, ein an 1 a ein det db 08e 8 
m erouledes des Tages dazu auserſehen, als gen, Sonntag, gelangt Offenbach's „Schöne Her | B. $ „0 G., 13,3% B., So älter 8 jeſtät ſei. ( 400) dg,“ Se A 

rt — ken“ mit Frl. Seebeld zur Darſtellang. per August 18,37 f, G., 13,40 B., per Sep- Sehn der älteflen Techter Ahrer Bolefe de e eie, nb | 28 fh fh 1 l ge 


5 ze Patriot denunzirt zu werden. Das 
ichtauftreten der franzöſiſchen Sänger habe viel 

. weniger Eindruck in London gemacht, als die⸗ 
— jenigen beabſichtigten, deren fruchtbares Hirn 
% einen fo ausgeſucht armſeligen Stoff zu einem 
A internationalen Zwiſchenfall erſann. — „Daily 
N Telegraph“ ſagt über den Beſuch des Kaiſers in 
SGuildhall, man müſſe im Auslande wohl be⸗ 
denken, daß die reſpektvolle und zugleich herzliche 
Begrüßung, welche die City dem deulſchen 

Er Kaiſer heute darbietet, morgen mit der gleichen 
Achtung und Herzlichkeit wie dem kaiſerlichen 


tember 13,10 G., 13,15 B., per Oktober⸗De⸗ Sich zu Se. Maj. den Kaiſer wendend, fuhr der 


Sonnabend, das Volksſtück „Der Kampf ums zember 12,25 bez., 12,27¼ B. Schwach. Lordmayor fort: „Ew. Maß. erwies ſich als wür⸗ 
Daſein“ von Max Weidlich zur Aufführung. Die) —Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 115,000 diger Nachfolger Ew. Maj. ehrwürdigen Groß 
Vorſtellung erhält in doppelter Hinſicht Intereſſe, Zentner. 8 . vaters, des großen Gründers, der deutſchen Ein 
weil der Verfaſſer ſelbſt darin gaſtirt und zwar Köln, 10. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge hein. Wir haben Ew. Majeſtät merkwürdige 
in der Rolle des „Edmund Grübel“; ferner wird treidemarktt. Weizen hieſiger lolo 23,50, lörperliche und geiftige Thätigkeit und unermüd⸗ 
der Aufführung einer der neuen Direktoren des do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, | „ f 

Wallner ⸗Theaters in Berlin beiwohnen, um per Juli 22,65, per November 21,65. Roggen lichen Eiſer in Allem, was die Wohlfahrt des 
r ee als 9 un als ar Reden > ag ee 8 5 Landes fördern konnte, mit Bewunderung beob⸗ 
ſteller kennen zu lernen, da ein Engagement des⸗ „80, per November 20,00. a fer achet.“ Ä jes ſodann auf de 

ſelben für das Wallner⸗Theater beabſichligt iſt aer Der ne ae Ei 


. 6. do. do. (13.110) 4% 89,50 
00) . 6% 106756 do. do. (1100) 4% 8.00 G 


Bauk⸗Papiere. 8 

Ning. e on ile, Gessler 2 10 

f. Spr.⸗Urd. D. — ‚Genoſſenſch. \ 
BeeleoorGaflenver. Sta 186,759 Disc.-Commaud. 11 et P. 
elsgeſ. vesdner B 10 188 008 

do. Prod.⸗Hdl. — — Nationalbank 8 117 106 
Bresl.Disc⸗Vank 6 98 b Pomm. Opp conv. 6 180 @ 
Darmſtädter Baut 8 7, Br. Ceutr Bod. 10, 11880 
Deutsche Baul 10 161496 | Neichsbank N 8, 145,20 


Bergwerk ⸗ und oultengeſeulchalten, a 


— Im Elyſium⸗Theater kommt heute, 


ieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl . 37 31 2 127 25 60 Hörder Vergw. — 1 

Gaſte auch dem Präſidenten der franzöſiſchen Re Wegen ſchwerer Körperverletzung hatten Kt 63,50, per Oltober 63,10, per Mai 1892 große Intereſſe hin, welches die jüngſte 175 Er. Bega Borg f. 6 111705 u 815 = word N 
publik zu Theil werden würde. Wir find ganz ſich geftern vor der Strafkammer 3 des lönig⸗ 50. Mojetät des Kaiſers über die Erziehung bei dem B00 r 1514119 006 18 1e. 1000 80 uU 
ſſicher, daß der Kaiſer nicht die geringſte mißver⸗ lichen Landgerichts der Maurerlehrling amburg, 10. Juli, Vormittags 11 Uhr. engliſchen Volke hervorgerufen babe, und ſchloß] Leruſſſa Vero. — 10 0 80 Jae u end. — 21190 b 7 


Donnersmarckh. 6 77,506 Loniſe Tieſban — 211,0 68 


0 
Nändliche Anſicht über die Angelegenheit hegt. 


2 Albert Both und der Arbeiter Franz Lahde, 
Ar hat ein zu klares Verſtändniß der engliſchen 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average mit dem Daufe für die Ehre des kaiſerlichen 
beide aus Finkenwalde, zu verantworten. Die⸗ 


; ne —— Wärk.⸗Weſtf. — 247,75 6 
Sautos per Juli 80,75, der September 79,50, Beſuches. Es folgte hierauf die ſchon gemeldete 


Oberſchleſiſche 5. 60506 


o 6650E ice 
tee 8½127/ 0 b 


r. L. 0 
Odſentiechener 12 N 


—— Geſetze betrachtet wird. — Wie aus 
tersburg gemeldet wird, herrſcht dort in den 
höchſten Kreiſen wegen des Beſuches des deutſchen 
Kaiſers in London eine gewiſſe Gereiztheit, die 
demnächſt bei Ankunft des franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders in Kronſtadt in entſchieden franzeſenfrennd⸗ 
ir —— Manifeſtationen zu Ausdruck kommen 
werde 


N rens 9 Ahr „Truſt 4 140,10 5% 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per k 5 5 5 Bobinifees do. 14 242 90 % Nobel Dun 108 
Juli 13,37%], per Anguſt 13,37 ½, per Ottober nach Guildhall batte einem wahren Trinmpfe bei. de. 
12,42 ¼, per Dezember 12,25. — Ruhig. zuge geglichen. Sämmtliche zu dem Zuge be⸗ 

Peſt, 10. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro nutzten Wagen waren königliche Galaequipagen 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per mit Kutſchern und Lakaien in prachtvollen Livreen 


920. 5 ©, 9,83 B. Hafer per Herbſt in Roth und Gold. Während des Dejeuners in 


Zwei von den Technikern wurden am Kopfe reſp. 
Rücken erheblich verletzt und traf deshalb Voth 
eine Gefängnißſtrafe von 4 Jahren und Lahde 
eine ſolche von 4½ Jahren. 

* Für die an der Berliner Thorpaſſage und 
Eliſabethſtraßen⸗Ecke belegene Bauparzelle 3 auf 


4 E - N 5 - Stolberg. H. 3½ 65,75 50 
6 Verhältniſſe, um nicht zu erkennen, daß vollkom⸗ ſelben hatten am Abend des 7. Mai d. J. in per Dezember 69,00, per März 68,25. — 8 ; e ran... SE do. do. 
mene politiſche Neutralität und vollſtändige Frei⸗ Fiatennene mehrere Techniker, welche dorthin Ruhig. . : Autwort Sr. N 2 En N le 10 180.50 8 
u heit der politiſchen Meinung in England als eine Vergnügungspartie unternommen hatten Hamburg, 10. Juli, Vormittags 11 Uhr. Um 3 Uhr anten braten die Majeſtäten Induſtrle⸗Papiere. 
2 eines der in der Geſellſchaft als unantastbar — es war Himmelfahrtstag —, überfallen und Zuckermarkt. (Vormittagsbericht Rüben⸗ die Rückfahrt ben Themſequai entlang nach dem zen aper! 0 121,5 c) | Dany. Deimüßte 16 197759 
* mit Meſſern, ſowiez mit einer Flaſche traktirt. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Buckingham⸗Palaſt an. Die Hinfahrt ven dort do. 0 59,75 0 Deſſauer Ga E. 


Tivoli gute 

edow. Zuderf: 

= En ba — 2235 8 E| Halleſche 

3 Seas 5131,81,008 | Hartmann — 144,105 

vo) do. Star. 11 91,00 0 5 aun con. 6 10 
5 


das Meiſtgebot von 60,40 Mk., ſowie für die an 5,54 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,75 . > h Ä 9 250,75 9 Gwarytopf 1 

* der Berner Thorſtraße neben 2 ae G., 5,77 B. Kobra ps k per Auguſt⸗Septem⸗ Guildhall läuteten ſämmtliche Kirchenglocken der E (Chen 2 % S 8 1 18358 
Bin Nußlaud, belegenen Parzelle 2 auf das Meiftgeboot von ber 15,50 G., 15,60 B. — Wetter: Schön. Umgegend. num 8 15756 | Wikelmepätte — 1850 @ 
pPietersburg, 8. Juli. Die Spezialkom⸗ 59,50 Mark iſt dem Maurermeiſter Rieck. . Paris, 10. Jul, Getreidemarft.| London, 10. Juli. Nach der Revue über wären m TSF Sieh Gen 8 1185088 
miſſien, welche im Departement für Handel und nachdem die eigentlichen Bieter, Techniler Nagſe (Aufangsbericht.) Mehl matt, per Juli 60,00, die Freiwilligen von Weſtminſter beſuchte Se. P. Por. Bucer, 40 —— | GtralSpieltar. — 10480 8 

Gewerbe des ruſſiſchen Finanzminiſteriums ein⸗ und Kaufmann Brunner, ihre Rechte dem R. per August 60,60, per September + Dezember Im seit der Kaiſer die Marine ⸗Ausſtell r 
Er etzt wurde, um eine Reviſion der geſetzlichen abgetreten haben, vom Reichsſchatzamt der Zu⸗ 61,60, per November⸗Februar 61,50. Spiritus ajeſtät der Kais usſtellung El. Bachl e 1 —— Stell. Pferde. 7½ —— 

2 AR „ eine Revi geſetzlich 1 0 D f 0 2 d 3 St. si“ 10 

Beſtimmungen über die ruſſiſche Handelsflotte ſchlag ertheilt worden. feſt, per Juli 42,75, per Auguſt 42,00, per welche während dieſes Beſuches für das Publi⸗ St Dani 18.1 —— A. Sl. Dampf⸗s. 4 108 10 0 


Papierf. Hohenk. 41 um 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 1111000 9 [Germania 40 1120 00 5 
Berliner Feuer. 158 2860.00 5 Magd. Send 206 4299,00 B 

do. Ed. u. W. T. 120 1669,08 | do. Rüdv. 45 975008 
do. Leben 172½¼ 43000 U Preuß. Leden 37,5 693 09 
Colonia, Feuerv. 400 —.— Fr. Rat.⸗V. St. 66 114000 0 
Concordia, L 45 191600 Providentia 48 —.— 

Elberfeld. B. 270 8849,00 8 Turingia 240 4500,00 G 


September Dezember 39,00, per Januar April kum geſchloſſen war. 
38,75. — Wetter: Veränderlich. Belgrad, 10. Juli. Das offiztelle Pro⸗ 


Paris, 10. Juli. Getreidemarkt. . i 
wer 3 gramm der Petersburger Reiſe des Königs 
e re his EN Alexander iſt heute bekannt gegeben. Die Abreife 


zember 75,25, per Januar⸗April 76,25. Mehl erfolgt am 22. Juli Nachts; die Ankuuft in 


bdaurchzuführen, ſoll noch im laufenden Jahre ihre 5 
. Arbeit beendigen. 7200 dem 59 Reglement Aus den Provinzen. a 

r Greifenberg i. P., 10. Juli. Unter 
den Kindern einiger ländlicher Ortſchaften herrſchi 
augenblicklich die Maſernkrankheit ſo ſtark, daß 
die dort angeſetzten Impftermine mußten aufge⸗ 5 
hoben werden. — Am Mittwoch ſchlug der Blitz träge, per Juli 59,90, per Auguſt 60,50, Moskau geſchieht am 29. Juli und die Ankunft 


wird, wie die „Pol. Korreſp.“ erfährt, die ruſ⸗ 

ſiſche Handelsflotte in drei Klaſſen von Fahr⸗ 
zeugen eingetheilt werden: in ſolche, welche zu 
Transporten ins Ausland dienen, in ſolche, welche 


zu Transporten im Junern verwendet werden, 


Da 


und endlich in kleinere Segelſchiffe. In die in einen iſolirt ſtehenden Schafſtall des Domi⸗ per September⸗Dezember 61,20, per November- in Petersburg findet am 2. Auguſt Morgens 8 
ererſte dieſer drei Kategorien Be auch ſolche niums Benz, dem Grafen Flemming gehörend, Februar 61,50. Spiritus feit, per Juli a Die 9 Fein unterbleibt Ban-Diäcont, — 
Schiffe eingereiht werden, welche zwiſchen den und äſcherte denſelben total ein. Die Schafe 43,25, per Auguſt 42,25, per September⸗Dezem⸗ 0 3 die B znigin Nat lie eich bank 4, Lombard 4½ 5 10. Juli. 
kruſſiſchen Häfen und quer durch die ruſſiſchen wurden gerettet, jedoch find ea. 100 Fuder Heu ber 39,25, per Januar⸗April 39,00. 2 T Privatdıscont 3½ G — 
Meere verkehren, Linien, welche den fremden mitverbrannt. Das Gewitter an dieſem Tage Havre, 10. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Amſerdam 8 Tage 1 1 % „ %%% TEE 
Schiffen verboten werden ſollen. Wie es ferner hat auch Hagelſchaden verurſacht, wovon mehrere (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Wetteransfichten v0. Maut 4 1 „ % 188305 
RI Ein: ſollen behufs Förderung der ruſſiſchen Feldmarken in unſerer Nähe betroffen wurden, Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Langſam aufklärendes, zunächſt noch kühles, Bas. Plüpe 8 Tage ua 1 a: | ARE 
Scchiffsbaukunſt neue Beſtimmungen zur Bes die jedoch durch Verſicherung gedeckt find. — Santos per Auguſt —,—, per September 98,00, nachher etwas wärmeres Wetter mit mäßigen | gondon 8 Tage 1 1 111 1 1 1 %% 2085 5 
ſchränkung des Aakaufes von Schiffen im Aus- Kommenden Sonntag findet im benachbarten per Dezember 86,00, per März 84,50. — nordweſtlichen Winden. m ne „„ 22 
Bo lande e —.— werden. 4 ers Kirchdorfe Sellin ein Miſſionsfeſt ftatt. 3 3 Waſſerſtand a = nie Gere \ et 12 5 — / url, 
Betersburg, 10. Juli. ß / e Sea u, 10. Ju r nn . b. e Tube. : 1 4 15 228 5 
= Eivolmähti te 456 Bens Hirſch, Arold Vermiſchte Nachrichten. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Elbe bei Dresden, 9. Juli + 0,30 Meter. Ehe, Ye 1 Sage 1 7977 
White, begab ſich geſtern ins Ausland, nachdem | — Der Unzufriedene. Sekretär A.: „Was Getreide ſehr ſtill, engliſcher Weizen ſtetig, — Elbe bei Magdeburg, 9 Juli + 2,56 Meter. Fete s Wläye 10 Sage < ah ı 80% 15 > 
er die Gebiete Rußlands, in denen Juden ans ſehe ich, Herr Kollege, der Herr Präſident hat fremder ſtetiger, jedoch 7 Mehl feſt; Hafer — Unſtrut bei Straußfurt, 9. Juli 1 4,45] ee Nau ans a ı 22 6% 22245 6 
a ſig ſind, bereiſt hatte. Ihnen eine Prife angeboten? Das iſt aber ſehr träge, ordinärer williger; Mais ſtetig; Gerſte Meter. — Oder bei Breslau, 9. Juli, Warſchan 8 Tage 1 6% 25,25 # 

\ ehrend für Sie!“ — Sekretär B.: „Nun, es feſt. — Wetter: Heiter. a Oberpegel + 5,13 Meter, Unterpegel 1.23 Gold · und Vapierg eld. 
n Numanien. paſſirt ſchon! Das bischen Schun feabat ange] Fremde Zufuhren: Weizen 63,630, Gerſte Meter. — 9 bel Poſen, 9. Juli . Puten ger ed ., t Bunte uno 
Die mögliche 1 wiegermutter des noch nicht für den hundertſten Theil der Naſen, 11,190, Hafer 110,869. 1,98 Meter. — Netze bei Uſch, 6. Juli + Saen 2 ip F Ban 17820 
7 Prinzen Ferdinand von Hohenzollern, des nächſten die ich ſchon von ihm erhalten habe!“ A Glasgow, 10. Juli, Vormittags 11 Uhr 2,36 Meter, * Dela n Noten 220 50 U 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


40) 
Lili achtete kaum auf das, was er fagte, ſon⸗ 
dern ließ ihren Thränen freien Lauf und ging, 
ohne den alten Verehrer eines Abſchiedswortes 
5 würdigen, ſchluchzend und klagend auf das 
omptoir ihres Gatten zu. um dieſem die 
Trauerkunde mitzutheilen und zugleich dringend 
zu warnen, dem Landrathe ja kein Geld zu 
borgen, falls er ſich beikommen ließe, um ſolches 
nachzuſuchen. Für ſich requirirte ſie einige hun⸗ 
dert Mark zu eleganten Trauertoiletten, eine 
nothwendige Angelegenheit, die ſie in ihrem tiefen 
Schmerze einigermaßen zerſtreute. — Stönewitz 
babe befriedigt, eine kleine Bosheit ausgeübt zu 
aben, langſamen Schrittes die Hochſtraße hinab; 
er ſah auf die Uhr, und da er es noch zu früh 
fand, in's Hotel in gehen, ſo beſchloß er, ein 
wenig zu bummeln; und um das Praktiſche mit 
dem Angeuehmen zu vereinen, ſeiner Ungetreuen 
eine Fenſterpromenade zu machen, die zum Zweck 
hatte, die Unerſchütterlichkeit und Uneigennützig⸗ 
keit ſeiner Gefühle zu beweiſen. Man konnte 
nie wiſſen, was ſich noch ereignete. Bald war 
der Nonnenhof in Sicht. Auf dem Balkon 
ſtand Fräulein Betty Roland, mit holdſeligem 
Lächeln über die Straße blickend, wo Herr Hol⸗ 
kamp auf dem Trottoir Poſto gefaßt hatte und 
mit Liebesblicken und allerlei beredten Zeichen zu 
der Dame ſeines Herzens ſprach. Dem Späher⸗ 
guge des Verſchmähten entging es nicht, daß 
dieſe Zeichenſprache die freundlichſte Aufnahme, 
ogar Erwiderung fand; denn Betty brach eine 
ſe aus dem herrlichen Blumenflor, der den 
alkon zierte, und warf ſie ihrem begünſtigten 
Anbeter zu. Holkamp hob die Roſe auf, drückte 
ie Lippen darauf und ſteckte fie dann ins 


opfloch. Sobald er dies kleine Geſchäft mit! ſich, 


ſiegesfreudigem Lächeln vollzogen hatte, blickte er 
nach dem Balkon, um der lieben Blumenſpen⸗ 


derin ſeinen Dank auszudrücken. Betty war 
vom Balkon verſchwunden, und als er ſich ver⸗ 
drießlich umwandte, entdeckte er in dem Landrath 
ſofort die Urſache ihres plötzlichen Verſchwindens. 
Holkamp zog den Hut tief vor dem Beamten, 
der ſeinerſeits den Gruß kaum merklich er⸗ 
widerte. „Guten Morgen, Herr Landrath, ich 
freue mich, Sie zu ſehen. Iſt Ihnen der 
geſtrige Ausflug gut bekommen?“ erkundigle ſich 
Holkamp, indem er dem neuen Bekannten mit 
zudringlicher Freundlichkeit die Rechte entgegen⸗ 
ſtreckte. 

Stönewitz that, als ob er das gar nicht be⸗ 
merke, muſterte den ſchönen Mann mit imperti⸗ 
nentem Blick vom Kopf bis zu den Füßen und 
verſetzte dann nachläſſig: „Ach richtig; Sie 
waren auch dabei, wurden mir, glaube ich, 
auch vorgeſtellt, aber ich — entſchuldigen Sie 
— ich habe Ihren Namen wieder vergeſſen.“ | 

„Holkamp, Herr Landrath, Karl Holkamp“, 
beeilte ſich der Andere zu ſagen, einigermaßen 
verwundert, wie man den Namen einer ſo 
wichtigen Perſönlichkeit vergeſſen könne. 

„Ja, ja, ganz wohl, Herr Kohldampf“, erwi⸗ 
derte Stönewitz zerſtreut. „Jetzt entſinne ich 
mich, Sie waren viel in Geſellſchaft der Ameri⸗ 
kauerin und unterhielten ſich mit ihr in vertrau⸗ 
lichſter Weiſ. “ 

„Allerdings“, beſtätigte Holkamp geſchmeichelt, 
„und ich darf wohl annehmen, daß meine 
Unterhaltung dem Fräulein nicht unangenehm 
war.“ 

„Warum auch, Herr Kohldampf, Sie überhoben 
dieſelbe der Mühe, ſelbſt zu ſprechen und ſelbſt 
zu denken.“ 5 

„Ich finde das Fräulein ſehr liebenswürdig, 
Ben Landrath“, beeilte ſich Holkamp zu ver⸗ 
ichern. 

„Wer zweifelt daran? Alle reichen Mädchen 
ſind liebenswürdig“, ſpöttelte Stönewitz. 

Holkamp ſchaute gutmüthig drein und ſtellte 
als ob ihm da der Landrat eine große 


utie-Seidenfiofe 


ur. Direkt aus der 
von von Elten & Keuflen, Krefeld, 


Nur » alſo aus exſter Sand — zu beziehen. 

PR — 7 1 tmarze, farbige, ſchwa e und weiße 

NR a Seitenftoffe, glatt und gemuſtert, ſchwarze und 

farbige Sammete zc. m billigften Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung des Beſuches der inter⸗ 
nationalen Kunſtausſtellung werden am 11. Juli d. 
38, ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
von 9 % 80 9 für die II. und 6 %% 50 & für die 
III. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 
Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im Alter 
von 4 bis 10 Jahren findet dieſe Erleichterung keine 
Anwendung. 
Stettin, den 6. Juni 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼ %, Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 % 50 & verkau 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 13. d. Mts. ab befinden ſich unſere Dienſträume 


einſtweilig: Gr. Wollweberſtraße 54. 
Stettin, den 11. Juli 1891. 

Reichsbankhauptſtelle. 

Bielefeldt. Esser. 


Bekanntmachung. 


Die Rektorſtelle an der Hiefigen, mit einer höheren 
Mädchenſchule verbundenen Stadtſchule (Volkschule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenschule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 
herigen Juhabers vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
tigtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnnngsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
und ſich im Schulamte bereits bewährt haben, werden 
erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und 
ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. 

Pr.⸗Stargard, den 28. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
gez. Gamble. 
Gute Nachhülfe⸗, . f. a. Hnt. gr. u. bill, 


Preußiſcheſtr. 102, II b. e. erf. Lehrer. 


7 2 „ 
Pädagogium Lahn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


1Gärtnerlehranſtalt „Köſtritz“! 


(Leipzig Gera). Gehülfenkurſus jährig. Lehr⸗ 
lingskurſus 2jähr. Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ 
dung. Theilnahme am Kurſ. für 1jähr. freiw. Berech⸗ 
tigung fakultativ. Beſte Erfolge, günſtige Bedingungen. 
Näh. d. Dir. Dr. II. Settegast. 


Schmiede-Innung. 


Der Schmiedemeiſter Gollmow in Pommerensdorf 
iſt am 9. Juli geſtorben und ſoll am Sonnabend, den 
11, Nachmittags um 3 Uhr, beerdigt werden. Um 
rege Betheiligung bei der Leichenfolge wird erſucht. 


m 
IKRAHLIEN! 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte heisse, nikalisch-salimische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebrauch 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Herve emd durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matlamus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiten; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schugs- und Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelemksteifig- 
keiten und Ver mungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungem besorgen: für Teplitz 
das Bäderins torat im 1 — für 
rger meister in 


HKoebeke, gerichtl. Tarator für Mobiliar 2c. 
_ Fihteftr. 13, U, Unfertig. von Nachlaprnpent, 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania „N. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saſßfnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
uach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch nur während der 
Zeit von incl. 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 

Nach K nhagen, Gothenburg 

SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 

jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 

ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen] 


Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Extrafahrt 


2 27 5 
nach Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“. 
Am Sonntag, den 12. Juli. 

Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5'/ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 Mk. 

F. Ehrke. 


Jeden Sonntag: 


5 Vergnügungsſahrten 
| er Waldhalle), 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
n g . 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwer 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, 
Nachm. „ 1—9 albſtündlich. 


5 9 „ ſtündlich 

0 odejuch: 8 . 0 b 

n 5 3 ac. 1 a 
r le ahrt. ai 

ai: 1 C. Koelın. 


N 
Nach Nügen. 


Sonderfahrt per D. „Freia“ 
von Stettin direkt nach Stubben⸗ 


kammer und zurück von Saßnitz. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 12. Juli, 
22 a 2½ Uhr früh. 
Rückfahrt von Saßnitz am a an 12. Juli, 
rer r Nachmittags. 
z Fahrpreis für hin und zurück „46 5,00. ae 
NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 
Extrafahrten 


nach Pölitz am Sonntag, d. 12. Zulicr. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vormittags. 6½, Uhr Morgens. 
970 » Abends, 2 


100% Vormittags. 
Oskar Henekel, ; 


wußte ich nicht. Ich bin zu kurz hier, um bie 
Verhältniſſe der Leute zu kennen.“ 

Stönewitz wußte die Aufrichtigkeit dieſes Aus⸗ 
ſpruches nach ihrem Werthe zu ſchätzen. Er 
that, als ob er ein leichtes Gähnen unterdrücken 
müſſe, ebe er in gleichgültigem Tone erwiderte: 
„Nach dem vertraulichen Verkehr, den Sie geſtern 
mit der jungen Amerikanerin pflogen, durfte 
ich wohl annehmen, daß Sie Beide ſich 
ſchon längſt genau kennen; ich glaube ſogar 
gehört zu haben, die Bekanntſchaft datire aus 
Amerika.“ 

Die Wirkung dieſer Worte fiel dem Landrath 
auf und gab ihm zu denken. Holkamp wechſelte 
jäh die Farbe; ſeine Augen nahmen einen 
ſcheuen, tückiſchen Ausdruck aun und bohrten ſich 
wie Dolchſpitzen in die Züge ſeines Geg⸗ 
ners ein. 

„Wo haben Sie das gehört? Von wem?“ 
fuhr er den Betroffenenen an. x 2 

„Das kann ich mich nicht genau erinnern, mein 
Herr.“ 

„Es iſt eine freche Lüge“, rief Holkamp 
wüthend. „Ich war nie in Amerika, nie in 
meinem Leben. Ich verbitte mir dergleichen 
Verdächtigungen.“ ; 

„Verdächtigungen? Herr Holkamp, wie kommen 
Sie zu dieſem Ausdruck? Er ſteht in keiner Be⸗ 
ziebung zu dem, was ich ſagte. Ihre Erregung 
wegen einer ſo geringfügigen Sache könnte ver⸗ 
dächtig erſcheinen.“ 

Holkamp kämpfte ſichtlich mit Beſtürzung und 
Verlegenheit, und der Andere weidete ſich an 
dem Mienenſpiele ſeines Nebenbuhlers, das nur 
zu deutlich verrieth, was in ihm vorging. Je⸗ 
doch raſcher, als der Landrath vermuthete, ge⸗ 
langte Holkamp wieder in Beſitz kühler Unver⸗ 
frorenheit, er drückte das Monokle ins Auge, ſah 
den Landrath mit impertinentem Lächeln au, 
drehte dabei die Spitzen ſeines Schnurrbarts, 


Neuigkeit mitgetheilt hätte. „Iſt fie reich? Das] „Ich bin ſehr heikel im Punkte der Ehre, mein 
ie Herr”, nahm er das Geſpräch wieder auf, „und 


es berührt mich unangenehm, wenn ſich die 
Klatſchſucht mit mir beſchäftigt. Ich wünſche 
nicht, für einen Abenteurer gehalten zu werden, 
der ſich ſchon in allen Welttheilen herumge⸗ 
trieben hat und deſſen Vergangenheit das Licht 
ſcheut. Wer, wie ich, einer der angeſehenſten 
Familien der Kaiſerſtadt entſtammt, der hält 
darauf, daß ſein guter Name nicht angetaſtet 
werde.“ 

„Davon kann bei einem Ehrenmann, wie Sie 
ſind, Herr Kohldampf, niemals die Rede ſein“, 
entgegnete Stönewitz. „Ihre Befürchtungen ſind 
überflüſſig, und es erſcheint mir räthſelhaft, wie 
man ſich darüber ereifern kann, wenn einem 
nachgeſagt wird, man ſei in Amerika geweſen. 
Man kann alle fünf Welttheile beſucht haben, 
Herr Kohldampf, ohne ein Abenteurer zu ſein; 
vorausgeſetzt, daß man ſich in der Fremde tadel⸗ 
los betragen hat. Wenn Sie alſo in Amerika 
geweſen wären —“ 

„Aber ich bin nicht dort geweſen“, fiel der 
Andere wüthend ein. „Sie ſcheinen es darauf 
anzulegen, mich zu reizen, Herr Landrath Stöne⸗ 


u weil ich Ihren Heirathsprojeften im Wege 
in.“ 


Stönewitz zuckte die Achſel und zwang ſich zu 


einem rerächtlichen Lächeln. „Sie — mir? 
Haben Sie ſich wirklich einen Augenblick einge⸗ 
bildet, ein Mann von meinem Stande und meiner 
Stellung könne ſich herablaſſen, mit Ihnen zu 
rivaliſiren, Herr Kohldampf?“ 

„Ich verbitte mir dieſe lächerliche Verdrebung 
meines Namens, Herr Stönewitz. Die Eifer⸗ 
ſucht macht Sie gehäſſig. Nehmen Sie ſich in 
Acht, ich laſſe nicht mit mir ſpaßen.“ 

Die Wuth ſeines Nebenbuhlers beluſtigte den 
Landrath; er wurde kaltblütiger, je mehr ſich 
dieſer ereiferte. „Es fällt mir gar nicht ein, 
mit Ihnen zu ſpaßen; ich finde es nur höchſt 
ſonderbar, daß faſt jedes meiner Worte Ihre 


Gereiztheit ſteigert; ich finde es höchſt ſonder⸗ 


räuſperte ſich und gab ſich Mühe, durch die Naſe 
gi bar, daß Sie die Annahme, Sie feien in Ame⸗ 


zu ſprechen. 


llartwig & Baer, 


nur obere Schulzenſtr. AL. 


enheiten der SaisıL 


Eleganter Sitz. 


Billigste Preise. 


Zum Beilpiel: 
Herren⸗Anzüge .. von 4,10 an, 
Kinder⸗ „ „ 0 BR 
Hoſen „2,75 


„ 


Schönste Lage 


Bade EL Kaden. Neuester Comfort 


Prachtvoller Garten und Terrasse, Vortheilhafte Arrangement bei längerem Aufenthalt, 
Carl H. Foell, früher Director „Bairischer Hof“, München, 
RB d N | 
a 6 Zl, quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
i 2 l Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. Zr Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September, a Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romautiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


Hannov,-Altenbek. Bahn, Pferdebahn zum Soolba 


Saison 15, Mai bis 1, Okt, Bad P YTimont. und Bahnhof 5 Minuten 


Alibekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Sool⸗, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Oſtſeebad Ahlbeck. | 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendieke, Hen, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 
Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


MARIEN BAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluftbäder, Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Coonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun, Saison: 
vom fl. Mai bis 30. September. 

Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 

Niederlage der Wineralwüsser in Stettin bei Heyl & Meske, Th. 

Zimmermann, Dr. M. Lehmanm, Polekow e Günzel. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, ift 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½ Mark = vierteljährlich. 
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des Bazar Berlin SW. 
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rika geweſen, als eine Beleidigung auffaſſen, 
außerdem noch ſo manches, was ich hier nicht 
näher erörtern will, was mich aber insgeſammt 
veranlaßt, Ihnen Herr Holkamp, den wohl⸗ 
meinenden Rath zu ertheilen, Ihren Auf⸗ 
enthalt in hieſiger Stadt nicht allzu lange aus⸗ 
zudehnen.“ 

„So lange es mir beliebt, Herr Landrath“, 
unterbrach der Berliner in zornigem Tone die 
ſarkaſtiſchen Rathſchläge des Andern. „Es giebt 
keinen Grund, der mich veranlaſſen könnte, 
meinen Aufenthalt hier abzukürzen. Ich gehöre 
der guten Geſellſchaft an, wie meine Papiere 
und Empfehlungsbriefe nachweiſen. Der Name 
Holkamp hat in der Kaufmannswelt einen aus⸗ 
gezeichneten Klang; das wird Ihnen Herr Eduard 
Falk beſtätigen, in deſſen Haus ich täglich 
verkehre; derſelbe kann Ihnen auch die beruhi⸗ 
gende Verſicherung geben, daß meine pekuniären 
Verhältniſſe mit meinem Auftreten vollkommen 
im Einklang ftehen, ich alſo nicht nöthig habe, 
auf Koſten Anderer zu leben, wie das bei 
einzelnen Bekannten dieſer gaſtfreien Familie 
der Fall ſein ſoll. Leute, von denen man es 
nicht dachte, haben mit grenzeuloſer Unverſchämt⸗ 
heit die woylwollenden Geſinnungen von Herrn 
und Frau Falk durch allzu häufiges Anpumpen 
mißbraucht.“ 

„Hat Ihnen Frau Lili dieſe intimen Konſi⸗ 
denzen gemacht?“ fragte Stönewitz mit uner⸗ 
ſchütterlicher Ruhe. h 

„Das bin ich nicht ſchuldig, zu ſagen“, ent⸗ 
gegnete Holkamp in grobem Tone. Ohne den 
Laudrath zu grüßen, wandte er ſich um und ging 
ſtramm, mit ſtolz gehobenem Haupte auf die 
Ladenthüre des Herrn Knicker zu, hinter welcher 
er alsbald verſchwand. 3 

Der Zurückbleibende verfolgte ihn mit gehäfjigen 
Blicken. 


Gortſetzung folgt.) 


* 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 12. Juli er, 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Freia“. 
Abfahrt ½3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2,00 


2) per D. „Prinzess Royal Vietoria“ und 

a „Misdroy‘, 8 

Abfahrt 6 br Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 1. P 65 A. 1.50. 2. Platz Ab ‚We 

II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 ½¼ Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. Platz 2 3,50. 


III. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


per D. „Wolliner Greif“. 

2 Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dicvenow 4 Uhr Abends. 
Berg⸗Dievenow 4½ 
Cammin 
9 „ Wollin — * 

Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2, Plaß A 2. 
Nach Cammin. Berg: u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz % 4. 
2. Platz A 3 

NB. Kinder 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 12. Juli, bei günſtiger Witterung. 


4 / 1 
6 


> 


an der Von Stettin: Von Meſſenthin: 
Lichtenthaler Jedes Zimmer 9½ Uhr Vormittags. *11 Uhr Vormittags. 
a rn » mit Balkon. +11), „ Nachmittags. 4 „ Abends. 
egantes Haus H t 1 N „ „5 7 „ 
3 OLE merva. Personenaufzug. | % „ 7,0% 


3 5 
Bei * Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 


angelegt. 
Oskar Henckel. 


Nachm., von Meſſenthin 8½ Uhr Abends. 
Skar Henmckel, 1 


Große 


NN Promenadenfahrt 


nach dem Haff und zurück 
am Sonntag den 12. Juli er., mir 
per Dampfer „Demmin“. x 
Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags. Fahrpreis pro Perſon 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
WN Von Stettin 2½ Uhr 


Mk. 0,50. Kinder die Hälfte. Auf der Rückfahrt 
Aufenthalt in Gotzlow. Gute Reſtauration an Bord 
2 Johs. Trendelenburg, 


2 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer H. Schmidt. 


Fr 


daten- 


und techniſches Burean 
von 


A. Barczynski. 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Herrſchafts⸗Verkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthbollen 


— 


Bahnhof und 6 Stunden von Berlin gelegen, 
mit vornehmem Schloſſe und ſchönen Wirth es 


ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark 
780,000 bei 240,000 Anzahlung. 
wildjagd. Der Beſitz gehört einer alleinſt 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. 


il Salomon, Danzig. 


Das Wunderbuch 


6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt⸗ 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth 
> ſiebenmal verfiegelte Buch, verſendet 


f. 


38 Tiſchlermeiſter n. Leichen 
F. Böhm, otnifar, Jabelberſer- 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, 9 


K 


ET TTS DIE 


1 


die Hälfte. Fahrkarten ſind an Bord 


bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ 


Ergiebige Hoch⸗ 
ehenden alten 


K 


> 


Wald und 200 Waſſer, hart an Chauſſee, 3 Klm. 


a 


für 5 4 
Jacob’s Buchhandlung, Blankenburg a. H. 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 12. Inli, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Ker Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 10½ Uhr. 
- Nachher Ordination.) 
Bere Prediger Katter um 5 Uhr. 
! Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
rr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
\ In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
1 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10¼ Uhr Vormittags. 
’ Mach der Predigt Beichte und Abendmahl 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
Ju der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegoltesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
AJn der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
5 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Kandidat Grunewald aus Niesky um 4 Uhr 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
— Prediger Liebig um ¼10 Uhr. € 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 
2 In der Lukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


* 


In Bethanien: 
Herr Paſtor N —— * 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor SÄlapı un 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Ffriedens⸗tirche (Grabow): 
Derr Konſiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
£ Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Büllchow (Luther⸗Kirche): 
— Prediger Liermann um 9 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Sonntag, Abends 7 Uhr, Verſammlung des Ent: 
haltſamkeitsvereius im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
hält der Vorſteher. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
- Dienftag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt: 
miſſionar Blank. 


+ Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Paſtor Albrecht 
5 — Eine Tochter: Herrn Guſtav Kaſch 
Wolgast] — Herrn Heinrich Loewenthal [Neuſtettin!]. 
Sterbefälle: Herr Bäckermeiſter Carl Abel [Bütow!. 
— Frau Fleiſchermeiſter Sophie Schneider, geb. Schwerdt⸗ 
feger [Kolberg]. — Frau Friederike Saldſieder, geb. 
Diuſe Zinnowitz! . 


Die Modenwelt. 


Anuſtrirte Zeitung für Coilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Preis 
Nummern viertel · 
mit 250 jahrlich 
Schnitte mk. 1.25 
muſtern. 75 Ur. 


Enthält Jätzriich aber 2000 Abbildungen von Col⸗ 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Ztgs. Natalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 55. — Wien I. Operngaſſe 3. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Beethovens Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 


von 


Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk, 1,—; gebunden Mk. 1,50. 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36. 


Meine zu Alt⸗Valm Abbau, im Nenſtettiner Kreiſe, 
6 Kilometer vom Bahnhof Elfenbuſch belegene 


Landwirthſchaft, 


von eirca 300 Morgen, wovon 40 Morgen gute zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, 4 Morgen Torf, das Uebrige Acker 
3., 4. und 5. Klaſſe find, mit guten Gebäuden, gutem 
Saatenſtand und Inventar, will ich mit mäßiger An⸗ 
ahlung billig verkaufen. Ebenfalls auch noch einen 
Ackerplan, der ſich gut zum Bebauen eignet, von 153 
Morgen mit gleichen Bodenklaſſen, wovon 33 Morgen 
gute Wieſen ſind, pro Morgen für 50 Thaler, mit ge⸗ 
ringer Anzahlung. 
„ A. Krantz. 


Ein Schmiedegrundſtück 


mit Wohnhaus und Scheune, alles maſſiv, mit drei 
Morgen Acker, Torfmöſſe und Garten, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Die Schmiede mit Stube und Garten verkaufe 
ich auch getrennt. 

Tempelburg, Pomm., den 3. Juli 1891. 
Harms, Maurermeiſter. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrifl. Cottbus. 


— } —— 
= Tapeten! = 
Wir verſenden: 

Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz Tapeten ER N 
Gold:Tapeten 20 


7 
in den großartig ſchönſten, neueſten Muftern, i 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


"Ziegler & Jansen 
* in Gelſenkirchen. 


Jedermann kaun ſich von der auſſergewöhulichen 8 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
kllarten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


I Stahigrubenſchienen, 


ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16, 


* 


Blooker '... Caca 9 


de 
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Fahrrad Handlung 
C. L. Geleineky, 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). Stettin, Roß marktſtraße 18, 

25 r — coulante Zahungsbedin⸗ 
i gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/93 am fl. Oktober 1891. 


Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 
25. April 1892. Programme vom Secretariat zu beziehen. N 
Hannover, in Juli 1891. Der Rektor. 


Brauer-Akademie zu Worms, 5 o 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 3 STETTIN, den 11. Juli 1891. 


Hotel Kaiserhof, Magdeburg. & 


U 
Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das | 


die feinste Marke. 


Eigene Reparatur⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen. 


8 25 


— 


Dolezalek. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
dass ich 


heute Nachmittag 6 Uhr 
Hotel Kaiserhof in Magdeburg F. IN TRETEN 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie 


Rosengarten- u. grüne Schanzen-Ecke 


den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht fein werde, Ihnen : R 
(Eingang von der grünen Schanze) 


durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


v 


ein Wiener Cafe 


Julius Schlesinger, 


bisher Inhaber des Hotels „Stadt Rom“. 


unter der Firma 


'Thalheim.b Kur- und Wasser-Heilanstalt 


eee Bad Landee k i. Sehl. a& ® 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtenvadel-Büder. Douchen, Massage, Elektr. 4 
Behandlung. Prospecte durch die Direetion. 2 2 @ Oya 


farrer Seb. Nneipp's 
leinene Geſundheits-Tricot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 


eröffnen werde. 

Meine durch eine lange Reihe von Jahren erlangten 
Erfahrungen als Oberkellner in den besten Cafés von Wien 
und Berlin (zuletzt hier im Cafe Central) setzen mich in den 
Stand, selbst den weitgehendsten Anforderungen meiner werthen 
Gäste genügen zu können. 


Ich empfehle somit mein neues Unternehmen 
dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums und 


zeichne 


nnd Strümpfe, hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Stneipp. Ulnſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 


marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe | 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen IE Be zu 
cia Eil ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
— 3 u Deutſchlands und des Auslandes als das augenehmſte, beite und 
. geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letseh, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Woeolffberg und 
J. F. Radberz, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jneobsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock Dom, in Lauenburg i. P. bei W. Minta, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei RN. Gutmann und Frl. F. Ro- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
in Wörishofen bei Friedr. Zeeh, 5 i 

0 
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Die Asphalt, Dachpappen, Holzeement 1 
und Theerprodukten Fabriken eu gehe , aug cl 


Hochachtungsvoll 


Johann Pallier. 
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Rauh's Regensburger Zum 1. Oktober er. wird bei gutem Gehalt ein tüch⸗ 

A tiger Amts⸗Sekretair, der ſchon als ſolcher beſchäftigt 
an a 2 a ee geweſen und auch mit Rechnnngsweſen vertraut iſt, ge⸗ 

D ſucht. Meldungen beim Gräflich Flemming ſchen 
Rentamt zu Benz, Hintervommern. 


Agenten, 


die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen Reiche 
geſetzlich erlaubten Staats⸗ und Prämien⸗ 
Anulehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen befaſſen 
wollen, werden gegen hohe Proviſion eventuell 
fixen Gehalt für ein renommirtes Bankhaus ge⸗ 
ſucht. Off. ſind unter L. S. an die Annoncen⸗ 


von a Pfd. 50 . Stettin: Gebr. Dittmer. 


N 5 I. } a urwilz N Co. j | f Verlan Ja, SR Enitbn Anton Steiner, Berlin SW. 


) 
. > 5 8 4 e 4 4 1 1. 8 Nesenberend 8 Willibald⸗Alexisſtraße 33, zu richten. 
Berlin 5 i Für ein Arbeiter-Stift im Rheinland 
Frauenſtraße 53, 8 5 Holl. Cacao wird eine Hausmutter, event. ein kinder⸗ 


11 loſes Ehepaar geſucht. In der Verwal⸗ 
f gegründet 1859, Fabrik Amſterdam). i a 
981 3 Diplomirt auf erſten-Ausſtellungen mit Gold⸗ und tung ſolcher Stifte bewährte Reflektanten 
empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften und als feuerſicher ae 
anerkannten Zu haben in beſeren Selmer und Delika⸗ evangeliſcher Religion, welche in der ein⸗ 


teſſen⸗Geſchäften. fachen Küche und im Gemüſebau gründ⸗ 


surrogatfreien Asphalt-Dach- rer 5 e energiſch und guvertäfig 
8 2 ind, werden gebeten, i ld 
Pappen . Klebhepappen, Viel Geld Ver dient unter Beifgung chic lch geuguiſſe 


ferner Klebemaſſe für Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp- und Angabe ihrer Gehaltsanſprüche un⸗ 
dächer, Holzcement, Ia. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, Portland der, welcher im Cemtralhazar am Berliner ter P. H. an die Exped. dieſes Blattes, 
Cement, bewährte Marken, Pappnägel, Deckleiſten, Chamotteſteine, Ta. ſchwed. und Thor lauft. Es befonmt Jeder, der für 5 Darf Kirchplatz 3, zu ſenden. 


f a l wenigſtens kauft, 1 Glücksloos zur Weimar⸗Lotterie 
poln. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, oder Berliner Kunſtausſtellungs⸗ Lotterie oder Königl. 


beſtes Holzronſervirungs Mittel u. |. w. re Kanten Boiler ind Gene ui 00.000 % Näucherer. 
Fabrikate prämiirt auf 32 Ausſtellungen — Uebernahme und Ausführung ſebenſolche auch zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Lotterie Wir ſuchen einen tüchtigen, zuverläſſigen, ſoliden 


5 f 1 — FA: Auf Wunſch kann jeder auch an ein Geſellſchaftsſpiel Näucherer, verheirathet oder unverheirathet, bei gutem 
aller Pappdach- und Asphaltirungs-Arbeiten, Koſtenanſchläge und Proſpekte au 25 et Origin u die im Schaufenſter aus⸗ Verdienſt und dauernder Stellung. 


gratis und franko. liegen, einen Antheil bekommen. Der Bazar hat dieſe iel. oldorf & Richter; 
2 große . 9 um e un 

neuen Kundenkreis zu bekommen. mpfohlen werden 

dort Ar Wäſchearkilel Schuhwaaren, Hüte, Centralhallen. 

Schirme, Schlipſe ze. ſehr billig! mg Heute, Sonnabend, auf Verlangen: 

=> == Die schöne Galathee. Z£ 


| 


Gelegenheitskauf! 


* Noch 212 dag ewesen! x BE Operette in 1. Akt von Suppe. 
* In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oferire ich 2 Dazu: Ein ee » Poſſe. 
2 Jeden Abend koloſſaler E 
= Emaillirie Teller p. Kilo 90 Pfg. 5 ee Selen- Fe Orig, ds 
wa entspricht ungefähr einem Preis für _20.ctm 22 etm 24 em = „Sg Centralfeuer - Doppeiflinten Ia im Gigerln⸗Duetts von Stefanie - Behrens. 
w 16 ER, 19 Pig. 23 Pig, — 18 Jagdearshiner t.Behrotu.Ku | ae gr Zeit die großartige Naretty- 
22 et Teschins, G „von XI. 6,50 an, zo . 5 
& Nachtgeschirre TER Pre 2 is Uufigewehre em Gasänenk Kain) — Konzert Aufang 6 / Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
2 hi ; 33 U Bo 7 dener tür . 2 E 
28, 0 ren baucliper: Krug, 32 etm, Schüssel E Bilchefinten,Scheibenblchaen Revalverste, > * s 
8 N 9 und Seifenschale, alles hegte S 3lähr. Garantte, Umtausch bereitwilliest. =" 1 h l 1 
5 Emaille, 2 Mk. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 1 8 a Nachnahme oder Vorauszahlung. e a la- eater. 
— ebenfalls sehr billig, 27 2 Illust. Preisbücher gratis u. franco. 8 8 
3 A Henke, Sonn : 
sa Nur fehlerfreie beste Qualität. _ 3 ver Die weltbekannte in al abend, zum 13. Male: wage 
TT... billignach gewicht. kager- 5, | ID LL. GUCKEN“ HEHE 1. 
2 benen stets Johnend, da mein Lager riesengroms ist 6. e gan da lin Theater, 
berſendet gegen Nachnahme 5 = a = 
> 1 a 10 au tiert Men, Dorzüglic fülfende Jubelnde Beifallsſtürme. Senfationeller Erfolg. 
S Atte el Eu, das Pfund 58 H, zer Auftreten ſämmtlicher internationalen 
N) 9 0 Bettfedern, das P 5 { ) 
Halbdaunen, das Pfund „44 1,20, Künſtler⸗Spezialitäten u. des Theater⸗Perſonals. 
Reichsstrasse 26, b. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, Großes neues Programm 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. reine Ganzdanneit, das Pfund , 2,75. s 


Bon dieſen Daunen genügen 3 Pfund Nach der Vorſtellung: Wereins-Mrüänzehen. 
zum größten Oberbett. 


. Hlysium- Theater. 


ea Dod. 3 A, 4½ M, 1 v Sonnabend: 
Jummi e eee de San Mar weianen 
lich gegen Nachnahme. vom Stadttheater in Danzig: 


5 mare ane Der ; a 
| Stettin, er Kampf um's Daſein. 
5 E Sera FT Schauspiel HARRL b. M. nl 


| C. Drucker, 

a Mönchenſtraße 19, N 

Erſtes Special-Leinen⸗ und Waͤſche-Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichit billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


7 


5 Uhr: Grosses Garten- Konzert. 


SHolzkohlen Der Mimkiraner. 


a See in e — gr erbitten B ell evu e-Th 9 at er. 
D. Cohm Ir. e C., Direktion: Een Schirmer. 


25 ö ü x . Sonnabend, Juli 1891: * 
| Berlin O., Schleſ. Güterbahnhof Vene ne Re 


. ———DHGieſchlechtskrantheiten, e „ n 20. e e ee 
rgarine Rödiger ift die beſte. EB re ee e bene Der Vogelhändler. 
ee 5 die beſt Sin Lende 0, Wugwärhas prietiid), Gr. Garten⸗Konzert. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie.“ 
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